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ZEITTAFEL DER VERANSTALTUNGEN 

FREITAG, DEN 9. OKTOBER 

8.30-19.00 Musikausstellung 
12.00 Vortrag Götsch 
16.00 Volkslied in neuerGestalt,GruppeA u.B 
20.00 Eröffnung I Lied und Leben, Gr. A u. B 

S 0 N NA B E N D, DEN t o. 0 K T 0 B E R 

8.00-8.45 Hellwig, Violen da Gamba 
8.30 Offenes Chorsingen l 

8.3()-19.00 Musikausstellung 
9.00-9.45 Bärenreiter-Blockflöten 

9.30 Pressebesprechung (nur für Presse!) 
10.00-10.45 Neupert, Cembali 
11.00-11.4> Otto, Blockflöten 

12.00 Vortrag Dr. Gröninger 
15.00 Musik und Tanz, Gruppe A 
15.00 Neue Spielmusik, Gruppe B 
17.30 Musik und Tanz, Gruppe B 
17.30 Neue Spielmusik, Gruppe A 
20.30 Gesellige Musik, Gruppe A u. B 

S.ONNTAG, DEN ll. OKTOBER 

8.00 I 
9.00 

9.30-19.00 I 
11.30 
15.00 
15.00 

15' .00-15.45 
16.0()-16.4; 
17.00-17.45 

17.30 
17.30 
20.00 

Katholischer Gottesdienst 
Evangelisd1er Gottesdienst 
Musikausstellung 
Musica viva, Gruppe Au. B 
Händel-Kammermusik, Gruppe A 
Bärenreiter-Hauskonzert, Gruppe B 
Sperrhake, Cembali 
Harlan, Fideln, Gamben, Gitarren 
Wittmayer, Cembali 
Händel-Kammermusik, Gruppe B 
Bärenreiter-Hauskonzert, Gruppe A 
Gluck und Telemann, Gruppe Au. B 

MONTAG, DEN 12. OKTOBER 

8.00-8.45 Stieber, Blockflöten, Geigen 
8.30 Offenes Chorsingen li 

8.30-19.00 Musikausstellung 
9.0C>-9.45 Gerwig über Lauteninstr. 

10.0()-10.45 Merzdorf, Cembali 
10.00 Vortrag Reda, Gruppe Au. B 

11.00-11.45 Pahlmann, Klavichorde 
12.00 Ebeloe u. Wegener, Cembali, Klavichorde 
12.00 Vortrag Dr. Lippbardt, Gruppe Au. B 

12.00-12.45 Bärenreiter Hauskonzert (III) 
15.30 Neue Kirchenmusik, Gruppe A u. B 
18.00 Rundgespräch über neue Kirchenmusik, 

Gruppe Au. B 
20.00 Gluck und T elemann, Wiederholung 
20.30 Geistliche Abendmusik, Gruppe A u. B 

Landesm. u. Amerikah. 
Amerikahaus 
Amerikahaut 
Festsaal d. Stadthalle 

Vortragss. d. Landesm. 
Aula d. Luisenschule 
Landesm. u. Arnerikah. 
Vortragss. d. Landesm. 
Cafe Däche 
Vortragss. d. Landesm. 
Vortragss. d. Landesm. 
Friedenshof 
Ständehaus 
Amerikahaus 
Ständehaus 
Amerikahaus 
Festsaal d. Stadthalle 

Fatima-Kapelle 
Friedenskirche 
Landesm. u. Amerikah. 
Stadthalle, Blauer Saal 
Amerikahaus 
Bärenreiter-Verlag 
Vortragss. d. Landesm. 
Vortragss. d. Landesnt. 
Vortragss. d. Landesm. 
Amerikahaus 
Bärenreiter-Verlag 
Ständehaus 

Vortragss. d. Landesm. 
Aula d. Luisenschule 
Landesm. u. Amerikah. 
Vortragss. d. Landesm. 
Vortragss. d. Landesm. 
Friedenshof 
Vortragss. d. Landesm. 
Vortragss. d. Landesm. 
Friedenshof 
Bärenreiter-Verlag 
Friedenskirche 
Amerikahans 

Ständehaus 
Friedenskirche 

5 

·vor zwanzig Jahren- im Gründungsjahr des Arbeitskreises für Haus- und Jugendmusik 

- wurden zum ersten Mal .. Kasseler Musiktage" veranstaltet, die dann jährlich im 

Oktober - mit Ausnahme der KrJegsjahre und der ersten Nachkriegsjahre - zu einem 

festen Punkt im Jahresprogramm des deutschen Musiklebens geworden sind; sie finden 

in diesem Jahre zum z.ehnten Mal statt. 

Wir feiern also heute ein kleines Jubiläum und blicken dankbar zurück auf die farbige 

Reihe dieser Jahresfeste, die bei aller Verschiedenheit der Programme doch stets dem 

gleichen Ziel dienten: eine neue echte Musikkultur bauen zu helfen. 

Unser Prog.ramm 1953 reicht vom Urgrund allen musikalischen Lebens, von Volkslied 

und Choral, bis zu den entfalteten Formen von Symphonie und Oper. Das Orchesterkon­

zert dient dem Kennenlernen neuer Musik, die wir neben der Musik alter Meister in 

immer stärkerem Maße pflegen. Die Oper von Gluck und das Singspiel von Telemann 

sind Werke, die auch schon öfter in kleinem Kreis und außerhalb des Theaters (z. B. der 

.. Bekehrte Trunkenbold" in Schulen!) mit großer Freude für alle Beteiligten aufgeführt 

wurden. Dieser Opernabend möchte also ebenso, wie die meisten anderen Darbietungen 

der Musiktage, Mut machen, ähnliches auch mit eigenen Kräften zu versuchen. 

Es entspridtt einem vielfach geäußerten Wunsch der Teilnehmer, daß neben den Kon­

zerten auch Vorträge und Aussprachen zu Verständnis und Verständigung beitragen. 

So sind die Kasseler Musiktage in ihrem Plan auch in diesem Jahr nicht zu denken ohne 

den lebendigen und tragenden Kreis derer, die sich hier alljährlich zu Austausch und Be-

sinnung über das Gestern wie zu geselliger Feier des Heute und zu gemeinsamem Aus­

blick in das Morgen begegnen. 

©Kasseler Musiktage e.V. 



6 Zur B~nclrtuHg 

ZUR BEACHTUNG 

Das Tagungsbiiro der Musiktage befindet sich von Donnerstag, 8. Oktober, bis 
Sonntag, 11. Oktober, von 8.00 bis 18.30 Uhr in Restaurant und Konditorei Henkel. 
Hauptbahnhof, I. Stock, Eingang durch die Mittelhalle, an allen Abenden dieser Tage 
und am Montag, 12. Oktober, bei den Konzertkassen (Öffnung jeweils lfz Stunde 
vor Konzertbeginn). 

Kartenverllauf: Vorverkaufsstellen für Kassel: Friseurgeschäft Mueller, Ecke Obere 
Königsstraße!Fünffensterstraße; Wartehalle der Herkulesbahn Daus, Kirchweg; Neu­
werk-Buchhandlung, Heinrich-Schütz-Allee 3 5; Buchhandlung Lometsch, Kölnische Straße : 
Verkehrsverein, Kiosk am Hauptbahnhof. In diesen Vorverkaufsstellen gibt es Eintritts­
karten nur bis Freitag, 9. Oktober, 18.00 Uhr. Von diesem Zeitpunkt ab findet der 
Kartenverkauf nur noch vor den jeweiligen Konzerten an der Tageskasse statt. 

Die Ausstellu11g von Noten, Büchern und Bildern findet in der Halle des Hessischen 
Landesmuseums, Wilhelrnshöher Platz, bereits von Donnerstag, 8. Oktober, 8.30 Uhr. 
ab statt, während die Instrumentenausstellung in den Erdgeschoßräumen des Hessischen 
Landesmuseums und in zwei Räumen des Amerikabauses ab Freitag, 9. Oktober. 
14.00 Uhr, eröffnet wird; an beiden Tagen bis 19.00 Uhr. Von Sonnabend, 10. Oktober, 
bis Montag, 12. Oktober, sind die Ausstellungen durchgehend von 8.30 (Sonntag 9.30 
Uhr) bis 19.00 Uhr geöffnet. Eintritt frei. 

Gottesdienste: Die Teilnehmer werden gebeten, frühzeitig zur Kirche zu kommen, d:1 
das Bereithalten von Sitzplätzen für Inhaber von Gesamtkarten nicht möglich ist und 
mit Überfüllung der Gotteshäuser gerechnet werden muß. 

~ese/li~e Musik: B~i der Geselligen Musik wird kein Einheitsgedeck ausgegeben. Es 
gtbt ~pe1scn und Getranke aller Art nach der Karte. Allerdings bitten wir die Teilnehmer, 
sogleich nach Ankunft im Saal zu bestellen. da später während des Puppenspiels das 
Servieren unterbrochen wird. Auch nach dem Programmschluß der Geselligen Musik ist 
noch Gelegenheit zum weiteren Verbleiben und geselligen Zusammensein im Festsaal 
der Stadthalle. Bei dieser Veranstaltung gibt es keine numerierten oder reservierten 
Plätze, sondern freie Platzwahl; der Raum unmittelbar vor der Puppenbühne ist fUr die­
j~nigen Teilnehmer bestimmt, deren Tischplätze ungünstig neben der Puppenspielbühne 
hegen, und darf erst unmittelbar vor dem Puppenspiel auf Anweisung besetzt werden. 

Das Hm•sko11zert des Bärenreiter-Verlages mit Werken von Ernst Pepping findet des 
starken Andranges wegen ein drittes Mal statt und zwar am Montag, 12. Oktober, 
12 Uhr (gleichzeitig mit dem Vortrag von Dr. Lipphardt). Teilnahme an allen drei Haus­
konzerten nur ~it Einlad~ngskarten, die beim Tagungsbüro erhältlich sind, solange der 
Vorrat noch re1cht. Ommbus ab Landesmuseum zum Bärenreiter-Verlag: 14.30 und 
17.15' Uhr, ab Bärenreiter-Verlag zum Landesmuseum 16.50 und 18.50 Uhr (Fahrpreis 
DM 0.25). 

~elegen.~eit. zu ~illigem Mittagessen: Am Sonnabend, Sonntag und Montag mittags 
~bt es fü~ d1e ~e1lnebmer der KMT im Ratskeller (Gesellschaftssaal) ein Essen (gutes 
Emtopf~encht) ~ur DM 1.- zuzüglich Bedienungsgeld. Zur Teilnahme am Essen ist nur 
berecbttgt, wer 1m Besitz einer Kontrollkarte ist, die mit den Eintrittskarten vorbestellt 
werden mußte. 

Zur Beachr11Hg 7 

Treffpu11kte: Teilnehmer der KMT treffen sich nach dem Eröffnungskonzert Freitag­
abend im Stadthallenrestaurant, am Sonntagabend nach der Oper im Parkhotel Hessen­
land, am Montagabend nach Schluß der KMT im Ratskeller. 

Zum Zeitplan: 
Die sehr erfreuliche starke Beteiligung der Instrumentenbauer mit eigenen Vorführungen 
führte zu einem Zeitplan, der kaum mehr eine Lücke offen li:ißt und nicht ohne 
kleine Überschneidungen aufzustellen war. Es muß selbstverständlich jedem einzelnen 
Teilnehmer überlassen bleiben, nur das anzuhören, was ihn besonders angeht, und nur 
soviel als er sich zumuten kann. Wir haben einen reichen Tisch gedeckt; das ist aber 
noch kein Grund, sich zu überfüttern. 

Pünktliches Erscheinen zu allen Veranstaltungen ist dringendes Erfordernis. Zu spät 
Kommende werden gebeten, nur in der Pause nach dem ersten Musikstück einzutreten. 

Lage der Räume: 
D a s S t ä n d e h a u s ist vom Bahnhof aus in wenigen Minuten zu Fuß erreichbar. Es 
liegt, wenn man vom Bahnhof kommt, in der Mitte der rechten Seite des Ständeplatzcs. 

L a n d e s m u s e u m und A m e r i k a h a u s liegen nebeneinander am Wilhelmsböher 
Platz, in der Nähe des Rathauses. Vom Hauptbahnhof etwa 10 Minuten zu Fuß (mit 
Straßenbahn nur umständlich durch Umsteigen zu erreichen). 

D e r F r i e d e n s b o f liegt in der Kleinen Rosenstraße nahe am Hauptbahnhof und ist 
von diesem über Kurfürstenstraße und Scheidemannplatz in fünf Minuten zu Fuß zu 
erreichen. Am Scheidemannplatz halten die Straßenbahnlinien 2, 3, 6 und 8. Vom Landes­
museum aus geht man zum Friedenshof über Obere Königstraße, Königsplatz, Kölnische 
Straße, Spohrstraße (erste Querstraße rechts). 

Die Au 1 a der Lu i s e n s c h u I e liegt in der Luisenstraße. Vom Hauptbahnhof mit 
der Linie 3 (Richtung Druseltal) bis Haltestelle Goetbestraße, dann Querallee abwärts 
geben. links in die Luisenstraße einbiegen. Vom Zentrum oder vom Westen mit der 
Linie 1 erreichbar, Haltestelle Schönfelder Straße, Querallee aufwärts geben, rechts in 
Luisenstr.aße einbiegen. Fahrzeit jeweils 5-10 Minuten. 

Die Friedenskirche liegt in der Friedrich-Ebert-Straße, früher ,.am Hohen­
zollernplatz"). Straßenbahnlinie 2, 4 und 8 bis Haltestelle Polizeikaserne. 

Die Fa tim a k a pelle liegt in Wilhelmshöhe, Wigand- Ecke Brabanter Straße, und 
ist mit der Straßenbahnlinie 3 (von der Stadtmitte aus Richtung Druseltal, Haltestelle 
Wigandstraße) zu erreichen. 

Die Stadt h a II e liegt an der Friedrich-Ebert-Straße (Nr. 152) zwei Straßenbahn­
stationen weiter in Richtung Wilhelrnshöhe als die Friedenskirche (nur Linie 8). 

Der Bäre11reiter-Verlag Kassel-Wilhelmshöhe, Heinrich-Schütz-Allee 31-37, lädt In­
teressenten zur Besichtigung seiner Betriebsräume am Sonnabend von 9.00 bis 12.00 Uhr 
oder Montag von 9.00 bis 17.00 Uhr ein. Sonntags für Besucher geschlossen. 

Für Reiseauskunft aller Art steht das Reisebüro Haußknecht, Opernstraße Nr. 2, 
Fernruf 4262, bereitwillig zur Verfügung. Es ist Freitag von 8.00 bis 18.00 Uhr und 
Sonnabend von 8.00 bis 14.00 Uhr geöffnet. 

© Kasseler Musiktage e.V. 
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Die Mitwirkenden 

Lisa Kehr, Wiesbaden . . . 
Herrad Wehrung, Tübingen 
Ilse Brix-Meinert, Harnburg 
Ferdinand Conrad, Lübeck . 
Johannes Koch, Kassel . . 
Walter Gerwig, Düsseldorf 
Professor Fritz Neumeyer, Freiburg/Br. 
Professor Erik Then-Bergh, Essen . . . 
Hansjörg von Löw, Wiesbaden . . . . 
Kirchenmusikdirektor Hermann Lingemann, Bad Wildungen 
Kantor Hans Otto, Dresden . . . . . . . . . . . 

* 

Die MitwlrktHdtlf 

Sopran 
Sopran 
Violine, Diskantviole 
BlockBöte 
Viola da gamba 
Laute 
Cembalo 
Klavier 
Klavier 
Orgel 
Orgel 

V o r t r ä g e : Georg Götscb, Bad Hornburg v. d. H.; Dr. Eduard Gröninger, Köln; Dr. 
Watther Lipphardt, Frankfurt a. M.; Dozent Hermann Pfautz, Kork, Kreis Kehl; Kir· 
chenmusikdirektor Siegfried Reda, Mülheim/Ruhr; Prof. Dr. Walter Wiora, Freiburg/Br. 

* 
T h e D o l m e t s c h Dancers , Haslemere, England. Leitung: Natbalie Dolmetsdl 

Die Staatskap e 11 e Kasse I. Leitung: Generalmusikdirektor Paui Schmitz 

D a s 0 p e r n • E n s e m b I e d e s L a n d e s t h e a t e r s S a c h s e n • A n h a I t in 
Halle/Saale 

DieWest f ä 1 i s c h e KantoreiHer f o r d. Leitung: Prof. Dr. Wilhelm Ehrnano 

D e r C h o r d e r K i r c h e n m u s i k s c h u l e D r e s d e n . Leitung: Landeskirchen· 
musikdirektor Prof. Martin Flämig 

D i e S i n g g e m e i n d e E s c h w e g e . Leitung: Kristine Biechtler 

Das Laien-Orchester der Arbeitswoche für Neue lnstrumen· 
t a 1m u s i k. Leitung: Universitätsmusikdirektor Hermann Fuchs 

Chor und Instrumentalisten der Arbeitswoche für Neue Kir­
chenmusik. Leitung: Kirchenmusikdirektoren Helmut Bornefeld und Siegfried Reda 

Kasse 1 er l n s t rum e n t a I g r u p p e. Leitung: Heiner Garff. Anneliese Pfalzgraf 

Die Hohnsteine r. Künstlerische Handpuppenspiele 
Bühne Friedrich Arndt, Harnburg 

Evangelischer Singkreis Kircbditmoid 
Leitung: Kantor Joacbim Penner 

Eine Choralgruppe der Werkgemeinschaft Lied und Musik 

Aus der Jahre sarbe i t 

des Arbeitskreises fiir 

Haus- und Jugend­

musi k: 

Kontratanz auf der 

Arbeitswoche in 

Orte nberg 

Sin g woch e in Hndamar 
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Aus der Jahresarbeit des Arbe i tskreises für Haus- und Jugendmusik 

Zwei Bilder von Kindersingwochcn 

Vortrag Götscl1 I Voll:slied in neuer Gestalt 9 

Vortrag : Georg Götsch "Lebensmacht Tanz" 

Freitag, 9 0 Oktober , l2oOO Uhr, im Amerikahaus 

Volkslied in neuer Gestalt 
Ergänzende Angaben Seite 30 

Freitag, 9 . Oktober, l6oOO Uhr, im Amerikahaus 

Die beste Zeit im Jahr ist mein Helmut Bornefeld 
3-stimmiger Kanon 

Mit Lust tät ich ausreiten 0 Felicitas Kukuck 
für Singstimme und Blockflöte 

Wer sich die Musik erkiest . Heinz Lau 
für Singstimme, Streichquartett und Flöte 

Heut soll das große Flachsernten sein 0 Eberhard W erdin 
für Singstimme und Orff-Instrumente 

Der Kuckuck auf dem Zaune saß 0 0 Günter Bialas 
für zwei Frauen- und eine Männerstimme 

Es waren zwei Königskinder Hans Chemin-Petit 
für gleiche Stimmen 

All mein Gedanken. Armin Knab 
für Frauenchor und fünf Instrumente 

Es tanzt ein Bi-Ba-Butzemann Johannes Driessler 
Klavierfantasie 

Kuckuck, Kuckuck, rufts aus dem Wald Wilhelm Maler 
Klavierinvention 

lnnsbruck, ich muß dich lassen Erich Sehlbach 
Musik für 5 Streicher 

Ein Jäger aus Kurpfalz . Friedrich Zipp 
Volksliedkantate in einfacher Besetzung 

Jeden Morgen geht die Sonne auf 
0 Karl Marx 

Kantate für Singstimme und Instrumente 

Auf, auf zum fröhlichen Jagen 
0 Cesar Bresgen 

Nro 7 aus der Kantate mit Streichern und Bläsern 

Einführung : Dozent Hermann Pfautz . 

1 
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Eröffnung I Lied u11d Lebe• 

Eröffnung 1 Lied und Leben 
Ergänzende Angaben Seite 31 

Freitag, 9. Oktober, 20.00 Uhr, Festsaal der Stadthalle 

An die Musik 
für gemischten Chor 

Nun bebet fröhlich an, 
die gut Musik zu preisen. 
Sie hat's uns angetan 
mit ihren schönen Weisen. 
Wo sie erschallt, 
wird jung und alt 
in seinem Geist und Blute 
getrost zumute. 

Werner Gneist 

Wer nicht ihr Gleichnis spürt, 
weiß nicht, warum er lebet, 
da sie vom Himmel rührt 
und zur Erfüllung strebet, 
und hört nicht auf 
der Stimmen Lauf. 
bis daß sie ausgeschwungen 
und wohlgeklungen. 

Wenn Gram und Schmerz dich füllt, 
soll die Musik dich trösten, 
denn holder Lösung Bild 
zeigt sie uns Unerlösten. 
Auch unser Leid 
währt seine Zeit, 
und Gott wird unserm Leben 
den Frieden geben. 

Werner G11eist 

Liedkantate aus den Liedern: 
.. Ich weiß mir ein Maidlein hübsch und fein" (Satz von Caspar Othmayr) 
und .. Ich wollt gern singen, weiß nit, wie". (Satz von Hugo Distler) 
für Singstimmen und Instrumente 

Ich weiß mir ein Maidlein hübsch und fein, 
hüt du dich! 
Sie kann wohl falsch und freundlich sein. 
Hüt du dich. vertrau ihr nicnt, 
sie narret dich! 

Sie hat zwei Äuglein, die sind braun, 
hüt du dich! 
Sie sieht dich nit an durch ein Zaun. 
hüt du dien, vertrau ihr nicnt, 
sie narret dien! 

Sie gibt dir ein Kränzelein wohlgemacht, 
hüt du dicht 
Für einen Narren wirst du geacht, 
hüt du dich, vertrau ihr nicht, 
sie narret dich I 

Volkslied 

EröffnuHg I Lied und Leben 

Ich wollt gern singen, weiß nit, wie, 
von einem Dirnlein, ist nit hie. 
läuft in der Rosenauen, 
geht oft schalanzen auf und ab. 
und läßt sid1 gern ansd1auen. 

Das selbig Maidlein hübsch und fein, 
auf zwei Pantoffeln tritts herein, 
gar hübsch kanns einherschnappen. 
Geht einer für sie und grüßt sie nit recnt, 
sie hangt ihm an ein Kappen. 

Sie spricht, er sei ein recnter Narr. 
so er nichts zu ihr sprecnen darf. 
er gfällt ihr nit von Herzen, 
Sie wollt gern haben ein frechen Knaben, 
der flugs mit ihr tät scherzen. 

Damit will ich mein Lied beschließn, 
ich fürcht, es möcnt die Maid verdrießn, 
würd nimmer mit mir tanzen. 
Es gfällt mir aucll ein wenig wohl. 
denn es kann viel kramanzen. 

II 

Aus Werlifts HaJtdsduift 1646 

Begrüßung 

Was die Musik zusammenhält . 
Zehn gesellige Chorlieder nach Texten unserer Zeit 

Johannes H. E. Koch 
(Uraufführung) 

1. So tretet ein. ihr Freunde 2. Je später der Abend 3. Was die Musik zusammenhält 
-1. Heut gehn wir morgen erst nach Haus 5. Hüt du dich r 6. Es hat mein nachbarliches 
Bäschen 7. Wo soll ich mjdl hinwenden 8. Die große Reise 9. Das letzte Lied 
10. Der Wein ist ausgetrunken 

Vortrag: Prof. Dr. Walter Wiora "Volksgesang als Grundschicht des Musik­
lebens, des musikalischen Kunstwerkes und der Musikerziehung" 

Christ, der du bist der helle Tag 
Choralmotette für vierstimmigen Chor 

Christ, der du bist der helle Tag, 
vor dir die Nad1t nit bleiben mag, 
du leuchtest uns vom Vater her 
und bist des Licllts ein Prediger. 

Am lieber Herr, behüt uns heint, 
in dieser Nacht vorm bösen Feind, 
und laß uns in dir ruhen fein. 
daß wir vorm Satan sidler sein. 

Obschon die Augen schlafen ein, 
so laß das Herz doch warnend sein, 
halt über uns dein rechte Hand, 
daß wir nit falln in Sünd nom Schand. 

. Leonhard Lechner 

Wir bitten dich, Herr Jesu Christ, 
behiit uns vor des Teufels List, 
der stets nach unsrer Seelen tracht. 
daß er an uns hab keine Macnt. 

Sind wir dod1 dein ererbtes Gut, 
erworben durch dein teures Blut. 
dies war des ewign Vaters Rat. 
als er uns dir gesmenket hat. 

Befilch deinl Engel, daß er kumrn 
und uns bewach, dein Eigentum, 
gib uns die lieben Wäcnter zu. 
daß wir vorm Satan haben Ruh. 

So schlafen wir im Namen dein, 
dieweil dein Engel bei uns sein. 
Du heilige Dreifaltigkeit, 
wir loben dich in Ewigkeit. 
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I 2 O f feues Cltorsiltgen I I Vorft1hruugell da Instruu~entenbauer I 

Offenes Chorsingen I 
Sonnabend, 10. Oktober, 8.30 Uhr, Aula der Luisenschule 

Alle Teilnehmer, die dazu Lust haben, erarbeiten unter Leitung von Professor Wilhelnl 

Ehmann-Herford zeitgenössische Chormusik, die bei der Geselligen Musik vorgesungen 

wird. Die Chorstunde ist gleichzeitig als Beispiel einer Chorübung gedacht. 

Pressebesprechung 
Sonnabend, 10. Oktober, 9 . 30 Uhr, Cafe Däche, 1. Stock 

Hierzu sind sämtliche Vertreter von Zeitungen und Zeitschriften und sonstige Bericht· 

erstatter eingeladen. Kurzbericht über die Arbeit des Arbeitskreises für Haus- und 

Jugendmusik und Einzelheiten der Kasseler Musiktage 1953. 

Vorführungen der Instrumentenbauer I 
Im Vortragssaal des Landesmuseums 

Eintritt frei I Änderungen vorbehalten. vgl. Anschlag in der Vorballe der Musikausstellung. 

Sonnabend, 10. Oktober, 8 .00 bis 8.45 Uhr 

Günther Hellwig, Lübeck 

"Musik für Violen da gamba". Mitwirkend u. a. Johannes Koch, Kassel; Nathalie Dol­

metsch, Haslemere; Günther Hellwig. Lübeck. 

S o n n a b e n d , 1 0 . 0 k t o b e r , 9 . 0 0 b i s 9 . 4 5 .U h r 

Bärenreiter~Blockflöten, Kassel 

Vorführung durch Johannes Koch, Kassel. und Ferdinand Conrad, Lübeck. Gespräch über 

Blockflötenfragen: Johannes Koch. 

Vorführuugen der Instrumentenbauer I 

Sonnabend, 10. Oktober, 10.00 bis 10 . 45 Uhr 

I. C. Neupert, Nürnberg 

Professor Fritz Neumeyer, Freiburg, spielt auf dem Cembalo: 

Thomas Morley 
William Byrd 
Anonym 
Girolamo Frescobaldi 

Pavane 
Gaillarde, 2 Allemanden, Courant 
The King's Morisco (Mohrenfanz) 
Partite 11 sopra "La Monica" 

Auf dem Klavichord: 

"Der Kampf zwischen David und Goliath" aus "Musikalische Vorstellung einiger bi­
blischer Historien in 6 Sonaten zu spielen auf dem Claviere (1700)" von Johann Kuhnau 

Sonnabend, 10. Oktober, 11.00 bis 11.45 Uhr 

Rudolf Otto, Neufra bei Rottweil 

Vorführung der Otto-Blockflöten: 

Georg Friedrich Händel 

Georg Phil. Telemann . 

Felicitas Kukuck . . . . . . . . . . . . . 

Kar! Marx ............... . 

Sonate a-moll für Blockflöte und Be. 
Larghetto, Allegro, Adagio, Allegro. 
Trio F-dur für Blockflöte, Viola da 
gamba und Cembalo. 
Vivace, Mesto, Allegro. 
Alte deutsche Volkslieder in neuen 
Sätzen für Sopranblockflöte, Alt­
blockflöte und Diskantgambe. 
Sonatine in G für Altblockflöte, Cem­
balo und Viola da "gamba. 
Praeludium, Alla marcia, Scherzo. 
Thema mit Variationen. 

Mitwirkend: Hans-Ulrich Niggemann, Stuttgart, Blockflöte; Grete Niggemann, Stuttgart, 
Viola da gamba; Günther Attinger, Cembalo und Blockflöte. 
Das Konzertcembalo Modell "Vivaldi" wurde freundlicherweise von der Firma I. C. 
Neupert, Nürnberg, zur Verfügung gestellt. 

Waldemar Woehl, Soyen/ Obb. 

Vorführungen der ausgestellten Instrumente (Bauernorgel, Scheithölzer, Soya-Gamben 
und -blockflöten) im Ausstellungsraum im Amerikahaus täglich um 10 Uhr und um 
1.5 Uhr und nach Vereinbarung. 

Wir spielen u. a. Sonaten und Triosonaten für Streicher und Orgel, Sonaten und Kon­
zerte fü r Orgel und Streicher, Haydn-Trios fiir Blockflöte oder Geige mit Scheithölzern. 
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,.., Vortrag GröHiuger I Musik uud Tauz 

Vortrag: Dr. Eduard Gröninger "Der Musizierstil für Alte Musik" 
mit Bandvorführungen und Aussprache 

Sonnabend, 10. Oktober, 12.00 Uhr, Friedenshof 

Musik und Tanz 
Ergänzende Angaben Seite 32 

Karttngruppe 

Korrentruppt 

A: Sonnabend, 10. Oktober, I 5.00 Uhr, Ständehaus 

B: Sonnabend, 10. Oktober, 17.30 Uhr, Ständehaus 

Pavane Balthasar Fritsch 
getanzt 

Gaillarda .,Bray" William Byrd 
getanzt 

Allemande und Gaillarde John Dowland 
für Blockflöte und Laute 

1. Allemande .Mistresse nichols", 2. Gaillarde .Dem König von Dänemark, 3. Gaillarde 
"Meinem Lord Chamberlaine", 4. Wiederholung von 2. 

Aus dem "Newgeordnet künstlich Lautenbud1" 
für Laute allein 

Hans Newsidler 

1. Preambel. 2. Zart schöne Fraw, 3. Elslein, liebstes Elslein. 4. Der Künigin Tantz, 
5. Wascha mesa. 

Suite von französischen Brans1es . Thoinot Arbeau 
Bransle Commun, Bransle de Ia Guerre, Bransle Charlotte, Bransle de I'Official, Bransle 
Gai. 
getanzt 

23 Basse Danse ,.Jouissance vous donnerai". 
getanzt 

Thoinot Arbeau 

24 Allemande V alentin Hausmann 
getanzt 

2 5 Capriccio . Johann Vierdanck 
für Diskantviole und Blockflöte 

26 The Beils . William Byrd 
fiir Cembalo-Solo (mit Laute) 

Pause 

Musik uud Tauz I Neue Spielmusik I Gesellige Musik 

Italienische Coranto 
getanzt 

Spanischer Bauerntanz - "Villanos" 
getanzt 

Cesare Negri 

Cesare Negri 

Garrula rondinella (Geschwätzig Schwälblein) . 
für Diskantviole und Diskantgambe 

. Jan Pieterszon Sweelinck 

Aria . 
für Blockflöte, Diskantviole und Diskantgambe 

Greensleeves to a Ground 
für Blockflöte und Generalbaß 

Saltarello . 
getanzt 

Ballette - "La Caccia d' Amore". 
getanzt 

Neue Spielmusik 

Thomas Morley 

Anonymous 

Fabritio Caroso 

Cesare Negri 

Karunsrappe B: Sonnabend, l 0. 0 ktober, 15.00 Uhr, Amerikahaus 

Kartengruppe A: Sonnabend, lO. Oktober, 17. 30 Uhr, Amerikahaus 

Spielmusik für Laienorchester. Vorführung der Arbeitsergebnisse einer vorausgehenden 
Arbeitswoche für neue Spielmusik (Leitung: Universitätsmusikdirektor Hermann Fuchs). 
Werke namhafter zeitgenössischer Komponisten. Die Vortragsfolge kann nicht vor 
Schluß der Arbeitswodte festgelegt werden; sie wird bei der Vorführung bekannt gegeben. 

Gesellige Musik 
Sonnabend, 10. Oktober, 20.30 Uhr, Festsaal der Stadthalle 

Geselliges Zusammensein der Teilnehmer (an Tischen mit Bewirtung) mit musikalischen 
Darbietungen. Unter anderem: .. Die verlorene Musik", Puppenspiel der .Hohnsteiner", 
Bühne Friedrich Arndt. Volksliedraten (Bleistift mitbringen !). Chorgesänge. Gemein­
sames Chorsingen. B e a c h t e d i e B e m e r k u n g e n S e i t e 6. 
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Gottesdienste I MtiSica viva 

Gottesdienste 
Ergänzende Angaben Seite H 

Sonntag, Il.Oktober, s.oo Uhr und 9.00 Uhr 

34 Kat h o I i scher Gottesdienst (veranstaltet von der Werkgemeinschaft Lied 
und Musik Haus Altenberg) : s.oo Uhr, Fatima-Kapelle, Wigandstraße. Choralhochamt. 
Proprium vom 20. Sonntag nach Pfingsten. (Ausführende: Schola Gregoriana der Hoch­
schule Frankfurt am Main). Ordinarium im Volkston (Kyrie XVI. Gloria XV, Credo Il. 
Sanktus und Agnus dei XVII), von der Gemeinde im Wechsel mit der Schola gesungen. 

3 5 Eva n g e I i s c h e r Gottesdien s t : 9.00 Uhr Friedenskirche, Friedridt-Ebert· 
Straße. Liturgie und Predigt: Dr. Kar! Ferdinand Müller, Bad Schwartau. Chordienst: 

36 

Evangelischer Singkreis Kirchditmold (Leitung: Kantor Joachim Penner). An der Orgel: 
Kirchenmusikdirektor Hermann Lingemann, Bad Wildungen. 

Musica viva 
Ergänzende Angaben Seite 36 

Sonntag, 11. Oktober, 11.30 Uhr, Stadthalle, Blauer Saal 

Concerto grosso . 
für Streichorchester 
Maestoso, Allegro 

Adolf Brunner 

37 Konzert für Klavier und Ord1ester . Ernst Pepping 
I. Etwas ruhig, tänzerisch I lebhaft I schneller. li. Langsam. lll. Schnell I sehr schnell. 

Pause 

3 S Suite "Die schwarze Spinne" op. soa 
für Orchester 

Willy Burkhard 

1. Einleitung (Andante), 2. Tanz des Teufels mit der Lindauerio (Allegro/Tempo di 
Valse/Tempo tranquilloi Ailegro), 3. Lento, 4. Passacaglia und Schlußmusik. 

0 
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G. Fr. Händel nach einem im Krieg zerstörten Gemälde von Philippe Me rcier 

(Abdruck mit Erlaubnis de s llarenreiter · Ver l ages, in de u en Besitz siebde r einzige erha l ten e , 

demnäc hst neuaufgelegte Farbdruck in Origina lgröße befindet) 

Händel - Kamm trlffiHik J 7 

Händel-Kammermusik 
Ergänzende Angaben Seite 36 

Karrengruppe A: Sonntag, 11. Oktober , 15.00 Uhr, Amerikahaus 

Kartengruppe B: Sonntag, 11. Oktober, 17. 30 Uhr, Amerikahaus 

Werke von Georg Friedrich Händel: 

Sonate op. 1 Nr. 11 in F-dur für Blockflöte und Generalbaß 
Larghetto, Allegro, Siciliana, Allegro 

Sonate op, 1 Nr. 14 in A-dur für Violine und Generalbaß 
Adagio, Allegro, Largo, Allegro 

Nel dolce dell' oblio, Gedanken an Phyllis 
Kantate für Sopran, Blockflöte und Generalbaß 

Nel dolce dell'oblio benehe riposi Ia mia Filli adorata veglia coi pensier suoi, e in que!Ja 
quiete Amor non cessa mai con varie forme Ia sua pace turbar mentre ella dorme. 

(Andante mosso) 
Giacche il sonno a Iei dipinge Ia sembianza del suo bene. Nella quiete ne pur finge 
d' abbracciar Je sue catene. 

Cosi fida ella vive al cuor ehe adora, e nell' ombre respir.a Ia luce di quel so! per 
cui sospira. 

(Allegro moderato) 
Ha l'inganno il suo diletto se i pensier mossi d' affetto stiman ver cio ehe non sanno. 

(Piu moderato) 
Ma se poi si risveglia un tal errore il pensier ridice a noi ha l'inganno il suo dolore. 

* 
In seligem Vergessen, ob sie auch ruhe, meine Phyllis, die Holde wachet, gedenket mein, 
und in nächt'ger Stille schwebt Amor über ihr, der Sehe~ der lose, und verstört ihren 
Frieden selbst im Schlummer. 

(Andante mosso) 

Sieht, entschlummert, sie im Traum das Bild des fernen, treu Geliebten, träumend selbst, 
sieht sie ihn gefesselt und umarmet seine Ketten. 
Treu gedenkt sie des Liebsten, für den sie betet: daß im Kerker er atme der Sonne 
goldneo StrahL nach dem er schmachtet. 

(Allegro moderato) 

Bringt die Täuschung ihm auch Freude; wo Gedanken selbst der Liebe aus der Nacht 
ihn immer retten. 
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18 Händel- K a1H Hf er m us I kl Bä reu reit er- Ha uslton zert 

(Piu moderato) 
Doch erwacht erst zur Wirklichkeit die Seele, dann empfindet unser He!z : jede Täu­
schung bringt uns Schmerzen. 

(Naclf dem lralieniscllen verdeursdft von Hans Bernhoff-Drtsden) 

Pause 

Suite E-dur für Cembalo-Solo 

Prelude. Allemande, Courante, Air mit 5 Variationen (.Der harmonische Grobschmied·) 

Triosonate op. 2 Nr. I in c-moll für Blockflöte, Violine und Generalbaß 

Largo, Allegro, Andante, Allegro 

Bärenreiter--Hauskonzert 
in der Bibliothek des Bärenreiter-Verlages, Heinrich-Schütz-Allee 29 

Ergänzende An gaben Seite 37 

KorteDgruppe B: s 0 n n t a g' 1 1 . 0 k t 0 b e r ' 1 5 . 0 0 u h r 

Kortongru ppe A: s 0 n n t a g, 11. 0 k t 0 b er' 17.3 0 u h r 

Wiederholung: Montag, 12. Oktober, 12.00 Uhr 

(Alle drei Konzerte nur mit Zulassungskarte I) 

As ik hier dit Jaar weer . Ernst Pepping 
Aus dem Liederkreis nach Gedichten und Reimen .Förde Gören• von Klaus Groth 

Opstaan I De Sünnschien I Warnung I Slaapleed (De Engel) I Regenleed I Schöön Anna 1 

Gnegelputt I Lütt Fingerleed I Nadltleed I Swulkenleed 

Opstaan 

De Dag, de graut, 
de Katt, de maut, 
de Klock. de sleit, 
de Haan, de kreit, 
de Hund, de bellt, 
de Kööks<h, de schellt, 
de Höhner, de kakelt, 
un all de Vageis in Boom spektakelt. 

De Sünnschien 

Sünn, Sünn, schiene, 
kiek ut dien Gardine, 
kiek ut dien Ralosen 
un schien op unse Rosen, 
op de witten Liljen. 

op de grönen Tilgen, 
op dat schmucke gröne Gras, 
wo all de bunten Biomen waßt. 

Warnung 

Dar kummt ein Herr to Peer, 
he ritt bet anne Döör, 
he ritt bet ünnert Finster hin, 
dar kloppt he an, dar kiekt he rin. 
De Fru. de siitt herut 
un seggt: Mien Mann is ut. 
Doseggt de Herr to Peer: 
Dar schregg je doch en Göör? 
Un sünd de Kinner hier nich fraam, 
so war ik gar nich wedder kaam f 
Do wennt de Herr sik um 
un ridd in Sprung darvon. 

Bäre11reirer- Haus ko 11 z e rr 

S I a a p I e e d I I De Engel 

Avends, wenn wi to Bette gaat. 
veertein Engel bi mi staat: 
twee to Hööften, 
twee to Föten. 
twee to Rechten, 
twee to Linken, 
twee, de mi todeckt, 
twee, de mi opweckt, 
twee de mi wiest 
to't billige Paradies. 

Regenleed 

Regen, Regen druus, 
Wi sitt hier warm in Huus! 
De Vageis sitt in Boom to kurrn, 
de Kö, de staat an Wall to schurrn, 
Regen, Regen druus, 
wi sitt hier warm in Huus. 
Regen, Regen rusch, 
wa rükt dar ut den Busch! 
De BlCötn, de hangt so slappri da!, 
De Bööm, de röört de Blööd nich mal! 
Regen Regen rusch. 
wa rükt dat ut den Busch f 

Regen, Regen suus, 
von haben op uns Huus, 
vont Dack hendal in striken Stroom 
un lisen ut den Eschenboom, 
Regen. Regen suus, 
von haben op uns Huus, 

Regen. Rt>gen rull, 
bet alle Grabens vulll 
Denn lat de Wolken övergaau_ 
laat de Sünn wedder kam'n, 
Regen, Regen rull, 
bet alle Grabens vulll 

Schöön Anna 

lnne Buurstrnten 
dar steit en glatt Huus, 

dar kiekt alle Avend 
dre Jumfern herut, 
de kiekt alle A vend 
all dre ut den Saal. 
de jüngste heet Anna 
kommt de Treppen hendal. 
Se hett en nie Röckschen, 
en Stimm as en Klöckschen, 
dat Klöd<schen, dat klingt. 
lütt Anna, de singt, 
wenn se alle A veud 
de T repp hendalsf ringt. 

Gnege lput t 

Min leve Hanne Gnegelputt 
hett allens, wat he will, 
un wat he hett, dat will he nich, 
un wat he will, dat hett he nich, 
min leve Hanne Gnegelputt 
hett allens, wat he wiJI. 

Lütt Fingerleed 

Lüttje Finger, 
gollne Ringer, 
lange Meier. 
Puttenslicker, 
Lüüschenknicker. 

Nachtleed 

De Wächter geit to blasen 
alleen in'e Nacht, 

de Koh, de geit to grasen 
alleen in'e Nacht, 

de Maan, de geit alleben 
alleen in ' e Nacht : 

dar is noch een in Heben, 
de höllt för all de Wacht. 

Swulkenleed 

As ik hier dit J aar weer. 
as ik hier dat J aar weer, 
weer dit Fack vull, 
weer dat Fack vull, 
nu is dat all verslickt, verslackt, verslirrt! 

Phantasien für Klavier 
Ruhig fließend I Schnell I 
voll I Gefaßt 

Ernst Pepping 
Gehend I Gespannt I Schreitend I Leicht und ausdrucks-
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Bärenreiter-Hauskonzert 

Vaterland . Ernst Pepping 

Liederkreis nadt Gedidtten von Friedridt Georg Jünger 

Motto 1 Epilog I Fludtt der Tage I Gleichnisse I Lebensgefühl I Der erste Kuckuck I 
Der Frühling I An Lotte I Der Fährmann 
Motto 

Epilog 

Vaterland ist mir das Lied, ist der offne helle Gesang mir. 
Vaterland ist mir das Lidtt und die Luft und die Liebe zur Erde, 
Vaterland Flamme und Flut, Vaterland Wolke und Strom. 
Vaterland, Sprache, du bist's, dein Wudts, dein Gedeihen im Licht ist's. 
Vaterland bin ich mir selbst, indem idt die Guten verehre, 
Genius, wo du dich regst, tanzender, sei mir gegrüßt. 

Dem Fürsten und dem Bettler ziemt nicht 
und nicht dem Weisen, 
daß sie am Bau gleich Bibern fleißig 
im Wasser kreisen. 
Ameisenemsigkeit verlachet 
der frohe Dichter. 
Dem Liebenden gilt Redtt und Pflicht nichts 
und nichts der Richter. 

Flucht der Tage 

Tage, wie gebt ihr dahin, o Tage, wie schnell doch enteilt ihr! 
Sagt, wie soll ich eudt trennen und kennen, wenn ihr entflobn seid? 
Wie denn soll ich, geflügelte Wandrer, wieder euch finden, 
wenn ihr wie Laub und wie Halme verweht und vergeht in der Nachtzeit? 

Halte uns alle zusammen und t renne keinen der Unsern, 
denn wir sind wie ein Strauß, der lang hält den Duftbauclt. 
Aber teilst du ihn, fallen die Blumen hierhin und dorthin, 
und es verweht mit dem Wind und schwindet der köstliche Duft auch. 

Gleichnisse 
Das Geistige ist wie das Blütenleben, 
das sich in Lüften regt. in Lidtt und Wogen, 
Nicht das Geländer zieht die edlen Reben, 
sie werden durch. die Erde gut gezogen. 

Das Sd1wellende ist Freude, ist die Ranke, 
der freie grüne Sproß, die hohe Laube, 
die Heiterkeit ist Licht und der Gedanke 
die gute, frische Frucht, die süße Traube. 

Wer an den Brunnen lebt, an klarer Quelle, 
dem hilft der Brunnengeist vor allem Wirren. 
Der grade Wuchs gebt offen in die Helle, 
und wie das Licht nicht trügt, wird er nicht irren. 

B ii renreite r-Ha 11 s kon z ert 

Lebensgefühl 

Denn Heiterkeit des Geists ist mitgegeben, 
wo Wasser dich. umrinnt und wo das Feuer 
und holdes Licht dich. nährt. Dort ist das Leben 
den Göttern lieb, das Göttlidle dir teuer. 

Wie Uferland, das in der Feuchte blühet, 
lieb' idl das Leben, das nidtt sorgt und mühet. 
Was wädlset und gedeiht, ist mir zu Wonne, 
Baumleben, das sich. frei erhebt zur Sonne. 
Der Geist, der Tänzer wird, sicil wiegt im Lichte, 
er lebe im Gesange, im Gedichte. 

Der erste Kuckuck 

Der Frühling 

An Lotte 

Rufst du, Kuckuck? So ganz zur Unzeit rufst du. 
denn ich scilüttle umsonst die Taschen, nicilt ein 
einz' ger Pfennig erklingt mir, nicilt des Bettlers 
ärmlidlste Zehrung. 

Zehnmal, hundertmal ruft der Spötter. Soll idl 
hundert Jahre in Armut leben? Leieilt wär's, 
wenn idl lebte wie du, o Gaudl, du leidlter 
unter den Vögeln. 

Ihr Stimmen/ Was denn ruft ihr mir, Flüstrer? 
Vergeude! Mehr nocill Am, von des Frühlings Wut 
dureilglüht ist alles, von der Freude 
seilerzendem Amselruf bebt die Brust mir. 

Docil wie die Bienen, Unruh, umsummst du mim 
mit goldnem Stadlel. rublos, dem Südwind gleidl, 
der unter beißen Himmeln in den 
Kronen der Ulmen sein wildes Lied singt. 

Nie gebt ihr Ruh, ihr Flammen, ihr rastet nicilt. 
Es treibt und treibt das Feuer, das mädltige, 
und folgen muß idl, folgen, ob audl 
selbst mim die wehende Glut hinwegnimmt. 

Der Kuckuck ruft nidlt mehr, der stete Rufer, 
die Weidenrose blüht nidlt mehr am Ufer. 
Die weiße Samenflocke treibt im Winde, 
o daß sie in die gute Erde finde 1 
Die Blüten sind gepflückt, die grünen Pfühle, 
des Mittags Rubstatt. sdtaudern vor der Kühle. 
Die Tage gebn dahin in Lebensstunden, 
der Sommer ging dahin. Er ist entsdlwunden. 

ll 
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22 B/JreHrei ru- Ha rtSko 11:err / V orfüh '"" ge11 dtr I Hstruv.r eH renba uer 

DerFährmann 
Fährmann ahoi! Ahoi I Hinunter 
treibt es das Boot. Die schwarze, die Woge. 
spült mir Sterne herauf. Wohin denn 
auf der reißenden Fluten Gang? 

Aber wer weiß es? Wandern nicht die 
Wolken auch und die Winde nicht? Wandert 
wie mit Schwingen der Vögel nicht das 
Leben fort uns. das flüchtige? 

Orgeln des Südsturms hör' ich, höre 
schreien die Adler, höre die alten 
Kronen rauschen der Nacht, und wilder 
zieht die mächtige Strömung uns. 

Abwärts denn in des Uferwaldes 
Nachtgesang. in Palästen des Laubes. 
Abwärts schäumt der phosphorische Strom, und 
schneller führt uns die Woge fort. 

Lauter erschallt des Schiffers Lied mir. 
wo uns gefahrvoll blühet der Ferne 
Glück, der Ufer, der unbefahrenen 
Wagnis. Fährmann ahoi! Ahoil 

Vorführungen der Instrumentenbauer Il 
lm Vortragssaal des Landesmuseums 

Sonntag, 11. Oktober, 15.00 bis 15.45 Uhr 

Kurt Sperrhake, Passau 
Manna Hoesch. Hagen-Kabel. spielt auf dem Cembalo: 

}ohann Sebastian Bach . . . . . . . . . . . . . . . . Zwölf kleine Präludien 
Johann Sebastian Bach . . . . . . . . . . . . . . . . Französische Suite E-dur 

Allemande - Courante - Sarabande - Gavotte - Polonaise - Bouree -
Menuet - Gigue 

Domenico Scarlatti 
Domenko Scarlatti 
Domenico Scarlatti 

Toccatad-moll 
Larghetto F-dur 
Sonata A-dur 

Sonntag, 11. Oktober, 16 . 00 bis 16 . -45 Uhr 

Peter Harlan, Burg Sternberg/Lippe 

Die Instrumentenmacher Peter und Till Harlan zeigen die neue Fidel, die Till-Harlan· 
Gambe, die s~saitige Sternberg-Gitarre, die neue 3-teilige SchulBöte in Baroc:kgriffweise. 

Vorführung: Sologambe mit Generalbaß (Stemberg-Gitarre); BlockBöte mit Sopranfidel 
als 4'-Baß; Fidel-Trio 

VorfuhruHgen der llfstrumtHit '- bauer/ Gluck- uHd Telemaun-SIHgspiele lJ 

Sonntag, I l.Oktober, 17.00 bis 17.45 Uhr 

Kurt Wittmayer, Gartenberg I Obb. 
Musik von Ortiz, Pfeiffer, Bach. Scarlatti für Fidel, Gambe und Cembalo. 

Musik von Bad1, Distier und Pepping für Klavichord. Unter Mitwirkung von Till Harlan, 
Varenholz/Lippe. 

• • 
• 

Gluck-- und Telemann--Singspiele 
Ergänzende Angaben Seite 38 

Sonntag, 11. Oktober, 20.00 Uhr, Ständehaus 

N u r f ü r G e s a m t k a r t e n A u n d B. F ü r E i n z e 1 k a r t e n W i e d e r h o -
I u n g Montag, 1 :2. 0 k tobe r, :2 o Uhr. 

Der bekehrte Trunkenbold Christoph Willibald Glud< 
Eine komische Oper in :2 Akten nach dem L'Ivrogne corrige des Monsieur Anseaume 

Zipperlein. ein Trunkenbold 
Katharine, seine Frau . . . 
Marie, seine Tochter . . . 
Lukas, sein Zechkumpan, ein Winzer 
Anton, Mariens Liebhaber (Piuto) 
1. Furie . . . . . . . . . . 
:2. Furie .. 

Personen: 

Herr Schimmel 
Mlle·Kretschmer 
Mlle. Loy 
Herr Schaefer 
Herr Sommer 
Mlle. Brömme 
Mlle. Rönnburg 

Bauern und Bäuerinnen, Schauspieler und Schauspielerinnen 

Pause 

Pimpinone oder "Die ungleiche Heirat" . Georg Philipp Telemann 
Ein heiteres musikalisches Intermezzo 

Personen: 

Pimpinone . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . Herr von Oelffen 
Vespetta . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mlle. Loy 

In Scene gesetzt von Herrn Direktor Rückert. Dirigent: Herr Tennstedt 

Gastspiel des Landestheaters Sachsen-Anhalt in Halle an der Saale 
Programmheft an der Abendkasse. 

47 

48 
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24 Offenes Clrorsi11ge1t 11/Vorfühnurgen der l•rstrumente11bauer III!Vor trag 

Offenes Chorsingen 11 
Montag, 12. Oktober, 8.30 Uhr, Au l a der Luisenschule 

Neue Choralsätze. Leitung: Professor Wilhelm Ehmann 

* * 
* 

Vorführungen der Instrumentenbauer 111 
Im Vortragssaal des Landesmuseums 

Montag, 12. Oktober, 8.00 bis 8.45 Uhr 

Ernst Stieber, Tübingen 
Ernst Stieber trägt vor: Presto und Gigue aus J. S. Bachs Solosonate für Geige allein und 

Frische Weise aus dem Lou Tambourin von F. Vidal cadet für Sopranflöte allein. 

Montag, 12.0ktober, 10.00 bis 10 . 45 Uhr 

Walter Merzdorf, Grötzingen bei Karlsruhe 
Vorführung der Instrumente aus der Werkstatt Merzdorf durch Günther Attinger (Cenl· 

balo) und Hans-Ulrich Niggernano (Blockflöte). 

Montag, 12.0ktober 11.00 bis 11 . 45 Uhr 

Erich Pahlmann, Fallcrsleben 
Vorführung von ein- und zweichörigen Klavic:horden. 

Montag, 12.0ktober, 12.00 bis 12.45 Uhr 

Ebeloe und Wegener, Braunschweig- Harnburg 
Frau Kloge-Kahn spielt auf dem Cembalo: Sonata von Scarlatti, Toccata und Fuge 

a-moll und Partita von Steltzel ; auf dem Klavic:hord: Sonata von Ph. E. Bach. 

* * 
* 

Vortrag: W. Gerwig "Über das Spiel der Lauteninstrumente" 
Montag, 12.0ktober, 9.00 bis 9.45 Uhr 

Im Vortragssaal des Landesmuseums. 
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Vortra g/ Neue KirchenmusiiiiRundgespräclliGeistliclle Abe11dmuslk 25 

Vortrag: Siegfried Reda ,1 Einführung in neue Orgelmusik" 
Mit Bandvorführungen. 

Montag, 12. Oktober, 10.00 Uhr. Friedenshof 

Vortrag: Dr. Walther Lipphardt 
"Weg und Wesen der Choralpflege in der katholischen Jugend" 
Montag, 12. Oktober, 12.00 Uhr, Friedenshof 

• • 
• 

Neue Kirchenmusik 
Ergänzende Angaben Seite 37 

Montag, 12. Oktober, 15. 30 Uhr, Friedenskirche 

Vorführung von Arbeitsergebnissen einer vorausgehenden Arbeitswoche für neue Kir· 
chenmusik (Leitung: KMD Helmut Bornefeld, KMD Siegfried Reda). 

Kantoreisätze, Begleitsätze, Kantaten usw. aus dem Choralwerk von Helmut Bornefeld, 49 
Stücke aus der. Chormusik für das Jahr der Kirche" von Siegfried Reda. 

Rundgespräch über neue Kirchenmusik 
zwischen Vertretern der Kirche, Komponisten und Musikverlegern 

Montag, 12. Oktober, 1 8.00 Uhr, Amerikahaus 

Eintritt frei I 

Geistliche Abendmusik 
Ergänzende Angaben Seite 3S 

Montag, 12. Oktober, 20.30 Uhr, Friedenskirche 

0 Herr, mache mich zum Werkzeug deines Friedens . Kurt Hessenberg 50 
Motette für gemischten Chor a cappella. 

0 Herr, mache mich zum Werkzeug deines Friedens, 
daß ich Liebe übe, da, wo man sieb hasset, 
daß ich verzeihe, da, wo man sieb beleidigt, 
daß ich verbinde, da, wo Streit ist, 
daß ich Hoffnung erwecke, wo Verzweiflung quält, 
daß ich ein Licht anzünde, wo die Finsternis regiert, 
daß ich Freude bringe, wo der Kummer wohnt. 
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Geistlicl:e Abeud1HtHik 

Ach Herr, lasse du mich trachten, 
nicht, daß ich getröstet werde, sondern daß ich tröste. 
nicht, daß ich verstanden werde, sondern daß ich verstehe. 
nicht, daß ich geliebet werde, sondern daß ich liebe. 
Denn wer da hingibt, der empfängt, 
wer sich selbst vergißt, der findet. 
wer verzeiht, dem wird verziehen. 
und wer da stirbt, der erwacht zum ewigen Leben. Amen 

5 1 Introduktion und Passacaglia über den Choral 
,.Wach auf, wach auf, du deutsches Land" Johann Nepomuk David 
für Orgel 

52 Kleiner Psalter Willy Burkhard 
für gemischten Chor a cappella 

W i e I i e b I i c h s i n d d e i n e W o h n u n g e n (aus Psalm 84) 

Wie lieblich sind deine Wohnungen. Herr Zebaotht 
Meine Seele verlangt und sehnt sich 
nach den Vorhöfen des Herrn; 
mein Leib und Seele freuen sich 
in dem lebendigen Gott. 
Denn der Vogel hat ein Haus gefunden 
und die Schwalbe ihr Nest, da sie Junge hecken: 
Deine Altäre, Herr Zebaoth. 
mein König und mein Gott. 
Wohl denen, die in deinem Hause wohnen; 
die loben dich immerdar. 

Eile, Gott, m ich zu e r retten (Psalm 70) 

Eile, Gott, mich zu erretten, 
Herr, mir zu helfen I 
Es müssen sich schämen 
und zu Schanden werden 
die nach meiner Seele stehen; 
sie müssen zurückkehren 
und gehöhnt werden, die mir übles 
daß sie müssen wiederum [wünschen, 
zu Schanden werden, 

die da über mich schreien: -Da, da. da, da!" 
Sich freuen und fröhlich müssen sein an dir. 
die nach dir fragen. 
und die dein Heil lieben, immer sagen: 
Hochgelobt sei Gott/ 
Ich aber bin elend und arm. 
Gott, eile zu mir. 
denn du bist mein Helfer und Erretter: 
Mein Gott, verziehe nicht! 

l c h hebe m e i n e A u g e n a u f zu den Be r g e n (Psalm 121) 

Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen. Der Herr behüte dich; 
von welchen mir Hilfe kommt. er ist dein Schatten 
Meine Hilfe kommt von dem Herrn. über deiner rechten Hand. 
der Himmel und Erde gemacht hat. daß did1 des Tages die Sonne nicht steche, 
Er wird deinen Fuß nicht gleiten lassen; noch der Mond des Nachts. 
und der did1 behütet, schläft nicht. 
Siehe, der Hüter Israels 
schläft noch schlummert nicht. 

Geistliche Abendmusih 

Der Herr behüte dich vor allem übel. 
er behüte deine Seele; 
der Herr behüte deinen Ausgang und Eingang 
von nun an bis in Ewigkeit. 

P. e r r • m e i n H e r z i s t n i c h t h o ff ä r t i g (Psalm 131) 

Herr. mein Herz ist nidlt hoffärtig, 
und meine Augen sind nicht stolz; 
ich wandle nicht in großen Dingen, 
die mir zu hoch sind. 
Ja. ich habe meine Seele ge~etzt und gestillt; 
so ist meine Seele in mir 
wie ein entwöhntes Kind bei seiner Mutter. 
Israel, hoffe auf den Herrn 
von nun an bis in Ewigkeit! 

H e r r. w i e l a n g c w i I 1 s t d u m e i n s o g a r v e r g e s s e n 7 (Psalm B) 

Herr, wie lange willst du mein so gar vergessen? 
Wie lange verbirgst du dein Antlitz vor mir? 
Wie lange soll ich sorgen in meiner Seele 
und mich ängsten in meinem Herze.n täglich? 
Wie lange soll sich mein Feind über mich heben? 
Schaue doch und erhöre mich, Herr. mein Gott/ 
Erleuchte meine Augen, daß ich nicht im Tode entschlafe. 
Ich hoffe aber darauf, daß du so gnädig bist; 
mein Herz freuet sich, daß du so gerne hilfst. 
Ich will dem Herrn singen, daß er so weh! an mir tut. 

Si n g e t d e m He r r n e i n n e u es Lied ! (Psalm 96) 

Singet dem Herrn ein neues Lied; 
singet dem Herrn, alle Welt! 
Singet dem Herrn 
und lobet seinen Namen; 
verkündiget von Tag zu Tage sein Heill 
Denn der Herr ist groß und hoch zu loben, 
wunderbar über alle Götter. 
rhr Völker, bringet her dem Herrn Ehre und Macht! 
Bringet her dem Herrn die Ehre seines Namens· 
bringet Geschenke und kommt in seine Vorhö,fet 
Betet an den Herrn in heiligem Schmuck; 
es fiirchte ihn alle Weltl 
Der Himmel freue sid1. und die Erde sei fröhlid1 ; 

das Meer brause und was darinnen ist. 
Das Feld sei fröhlich und alles, was darauf ist; 
und lasset rühmen alle Bäume im Walde vor dem Herrn 1 
Denn er kommt, zu richten das Erdreich. 
Er wird den Erdboden richten mit Gerechtigkeit 
und die Völker mit seiner Wahrheit. 

1] 
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Geistliche AbeHdmusik 

"Das ist je gewißlich wahr" . 
für vierstimmigen Chor a cappella 

Das ist je gewißlich wahr und ein teuer wertes Wort, 
daß Jesus Christus kommen in die Welt. 

Aber darum ist mir Barmherzigkeit widerfahren, 
auf daß an mir vornehmlich Jesus Christus 

Hugo Disder 

erzeiget alle Geduld . 
zum Vorbild denen, die an ihn glauben sollen zum ew1gen Leben. 
Das ist je gewißlich wahr, und ein teuer wertes Wort. 

Gott, dem ewigen Könige, dem Unvergänglichen und Unsichtbaren 
und allein Weisen sei Ehre und Preis in Ewigkeit. 

Ehre sei dir, Christe, 
d'er du littest Not, 
an dem Stamm des Kreuzes 
für uns den bittern Tod, 
und herrschest mit dem Vater 
dort in Ewigkeit; 

,,In der Welt habt ihr Angst" 
für vierstimmigen Chor a cappella 

hilf uns armen Sündern 
zu der Seligkeit! 
Kyrie eleison, 
Cbriste eleison. 
Kyrie eleison. 

Hugo Distier 

In der Welt habt ihr Angst; aber seid getrost. 
denn ich habe die Welt überwunden. 

Wenn mein Stündlein vorhanden ist 
und soll hinfahrn mein Straße, 
so g'leit du mich, Herr Jesu Christ, 
mit Hilf mich nicht verlasse. 
Mein See! an meinem letzten End 
befehl ich dir in deine Händ, 
du wollst sie mir bewahren. 

Orgelpartita "Wachet auf, ruft uns die Stimme" 

"Komm. Gott Tröster, heiliger Geist" 
Liedmotette nach Weisen der Böhmischen Brüder 

Hugo Distier 

Ernst Pepping 

Komm, Gott Tröster, Heiliger Geist, 
besuch uns, wie Christus verheißt, 
teil uns aus das erworbne Heil, 
sammle ein ewige Kirch zum Erbteil 
und versorg sie ohn alle Feil. 

Der du aufhilfst unsrer Schwachheit. 
lehr uns beten in der Wahrheit, 
hilf durch dein heiligs Eingeben, 
daß wir Guts denken und darnach streb~n. 
richt in uns an ein neu Leben. 

Geistliche AbeHdmusik 

Erleucht das Gmüt durch den Glauben, 
durch die Lieb entzünd den Willen, 
das Gedächtnis riebt zur Hoffnung, 
bring unser Gewissen zur Versühnung 
durch die wahre Rechtfertigung. 

Treib an und zwing unser Sinnen, 
daß wir Guts damit beginnen. 
was dir geliebt, daß wir lieben, 
sehen, hören, reden, tun und üben, 
dich forthin mit nicht betrüben. 

Hilf das Fleisch fest in Zucht halten, 
daß der Geist in uns mög walten 
und seine Frücht in uns grünen, 
wie ein Rose unter Dornen blühen, 
all Begierdeo an sich ziehen. 

Schaff, daß Christi Bild alleine 
in uns herrlich leucht und scheine. 
Gib Zeugnis der hohen Kindschaft 
und versiege! die himmlische Erbschaft 
nach der überschwänglichen Kraft. 

Gib uns Kraft zu guter Arbeit, 
gib uns Stärk. Kunst und Sieg im Streit, 
gibt Geduld in Angst und Herzleid, 
gib vollkommoe Freud im letzten Abscheid, 
vollend mit uns die Seligkeit. Amen. 

"Gläubige Seel" Ernst Pepping 55 
Liedmotette nach Weisen der Böhmischen Brüder 

Gläubige See!, schau, 
dein Herr und König will kommen 
dir zu Trost und zu Frommen, 
er läßt sich dir vorher ansagen, 
sieh, ·daß du ihm wirst behagen 
und seinm Fried von Herzen nachjagen. 

Er ist freundlich, sanftmütig, 
lieblich und wohlgestalt, 
von sehr großer Kraft und Gwalt, 
er durchgründt aller Herzen und Sinn, 
es ist nid1ts verborgen vor ihm, 
wer ihn veracht, hat sein kein Gewinn. 

Er ist dieser, der frei 
in Ewigkeit kann herrschen, 
der Schlangen Kopf zerknirschen, 
sein Volk freien von Sünd und Torheit, 
thm mitteilen Gnad und Wahrheit, 
zu erlangen ewige Klarheit. 

Gläubig Herz, freu dich heut Gottes, 
deines Herren, 
des Königs der Ehren, 

denn er kommt nur von deinetwegen 
als ein gnädig Abendregen, 
dich von all deinm Unflat zu fegen. 

Schmück ihm dein Haus 
und gib ihm stets in deinm Herzen Ruh. 
und was er dich heißt, das tu, 
so wirst du sein Allerliebste sein, 
in heiliger Zierd geben Schein 
und mit ihm ewig sein ohne Pein. 

0 Jesu Christ, unser Heiland, 
Trost und Zuversicht, 
verlaß dein armes Volk nicht, 
verleih, daß es nach dir arbeite, 
sein Herz dir mit Fleiß bereite 
und seine Werk dir unterbreite. 

Gib ihm deino Geist, ein gläubig Herz 
und freiwillig Gemüt, 
Kraft und Macht durch deine Güt, 
daß es deinn Willen hier verbringen, 
von dem Tod ins Leben dringen 
und dir mög ewiglich lobsingen. Amen. 
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.Volkslied i1t neuer Gestalt 

ERGÄNZENJ:?E ANGABEN ZU DEN WERKEN 

Volkslied in neuer Gestalt 
Mitwirkend: Singgemeinde Eschwege unter Leitung von Kristine Biechtler, Kasseler ln­
strumentalgruppe unter Leitung von Heiner Garff. Anneliese Pfalzgraf. Trompete: Hans 
Kelbar, Kassel. Einführende Worte : Dozent Hermann Pfautz, Kork, Kreis Kehl. 

1 D i e b e s t e Z e i t i m J a h r i s t m e i n I H e 1m 11 t B o r n e f e 1 d (geboren 
1906). Ausgabe: "Kanons nach alten Volksliedern", Bärenreiter-Ausgabe (BA) 2170. 

2 Mit Lust t ä t ich ausreiten I Fe 1 i c i t a s Ku k u c k (geboren 1914). 
Ausgabe: "Deutsche Volkslieder mit Begleitung eines Instrumentes zu singen oder auf 
zwei Flöten zu spielen". Zeitsdnift für Spielmusik, herausgegeben von Felix Oberbor­
beck, 148. Heft. Hermann Moeck-Verlag, Celle. 

3 W e r s i c h d i e M u s i k e r k i e s t I W e i s e u n d S a t z H e i n z L a u (ge­
boren 1925). Ausgabe : Satzarchiv "Das singende Jahr", herausgegeben von Gottfried 
Wolters, Nr. 1, Kar! Heinz Möseler-Verlag, Wolfenbüttel. 

4 He,ut soll das große Flachsernten sein I Eberhard Werdin 
(geboren 1911). Ausgabe: "E. W., Kommt ihr G'spielen. Schöne alte Volksliede-r mit 
Blas-, Streich-, Zupf- und Schlaginstrumenten." Bausteine für Musikerziehung und Mu­
sikpflege, herausgegeben von Fritz Jöde, Werkreihe B 105. Verlag Junge Musik, B. 
Schott's Söhne, Mainz. 

5 Der Ku~ k u c k auf dem Zaune saß I G ü n t erB i a 1 a s (geboren 1907). 
Ausgabe: "G. B., Die alte Weise im neuen Satz, für gemischten Chor zu drei Stimmen." 
Bausteine für Musikerziehung und Musikpflege, herausgegeben von Fritz Jöde, Werkreihe 
B 103. Verlag Junge Musik, B. Schott's Söhne, Mainz. 

6 E s w a r e n z w e i K ö n i g s k i n d e r I H a n s C h e m i n - P e t i t (geboren 
1902). Ausgabe: "H. Ch.-P .• Kommt ihr Gespielen. Chorbuch zu deutschen Volksliedern." 
Herausgegeben von Hans Chemin-Petit, Heft 1 für d.rei gleiche Stimmen, Verlag Merse­
burger, Berlin. 

7 A II mein Gedanken I Arm in K n ab (1881-1951). Ausgabe: ... A. K., 
Vier deutsche Volkslieder für Frauenchor und Instrumente." Kar) Heinz Möseler-Verlag, 
Wolfenbüttel. 

g E s t a n z t e i n B i - B a - B u t z e m a n n I J o h a n n e s D r i e s s 1 e r (geboren 
1921). Ausgabe: ,J. D., Kleine Klavierfantasien über Kinderlieder", Heft 1, op. 2 Nr. la, 
Bärenreiter-Verlag. 

9 Kuckuck, ruft s aus dem W a 1 d I W i I h e Im M a I er (geboren 1902). 
Ausgabe: .. W. M .• Jahreskreis. Kleine Inventionen über deutsche Volkslieder fiir Kla­
vier." Edition Schott 2363. 

10 In n s b ruck, ichmußdich 1 a s s e nIE r ich Se h 1 b a c h (geboren 1898). 

Ausgabe: .. E. S., Jnnsbruck. Musik um ein altes Lied für Streichinstrumente. • Karl Heinz 
Möseler-Verlag. Wolfenbüttel. 

Volkslird in neuer Gestalt I Lied und Lebe~< 3 I 

11 Ein Jäger aus Kurpfalz I Friedrich Zipp (geboren 1914). "F. Z., 
Kein schöner Land. Kleinste Volksliedkantaten in einfachster Besetzung mit Block­
flöten, Geigen und Schlagzeug." Bausteine für Musikerziehung und Musikpflege, heraus­
gegeben von Fritz Jöde. Werkreihe B 102, Verlag Junge Musik, B. Schott's Söhne, Mail1Z. 

12 Jeden Morgen geht die Sonne auf I Kar I M a r x (geboren 1897). 
Ausgabe: .. K. M., Jeden Morgen geht die Sonne auf. Nach Worten von Hermann Clau­
dius. Kleine Kantate für drei gleiche Stimmen und vier Instrumente" in der Reihe .,Der 
Chorsinger", BA 2716. 

13 A u f, a u f zum f r ö h I ich e n J a g e n I Ces a r B r es g e n (geboren 1913). 

Ausgabe: "C. B., Auf, auf zum fröhlichen Jagen. Eine lustige Jagdkantate für Chor, 
Einzelstimmen und Instrumente." BA 1015. 

Lied und Leben 
Mitwirkend: Singgemeinde Eschwege unter Leitung von Kristine Biechtler, Westfä­
lische Kantorei, Herford, unter Leitung von Prof. Dr. Wilhelm Ehmann. 

14 An die Musik I Wer n er G n e .ist (geboren 1898). Ausgabe: "Geselliges 
Chorbud:t, 2. Teil. Neue Lieder und Ges.änge für gemischten Chor," herausgegeben von 
Richard Baum. BA 1699. 

15 IchweißmireinMaidleinhübschundfeiniCasparOthmayr 
(1515'-1553). Ausgabe: "Gesellige Zeit. Liederbuch für gemischten Chor", herausge­
geben von Walther Lipphardt. BA 615. 
Ich wollt gern singen, weiß nit, wie I Hugo Distier (1908- 1942). 
Ausgabe: "Geselliges Chorbuch, 2. Teil. Neue Lieder und Gesänge für gemischten Chor", 
herausgegeben von Richard Baum. BA 1699. 

16 W a s d i e M u s i k z u s a m m e n h ä 1 t I J o h a n n e s H. E. K o c h (geboren 
1918). Ausgabe: "]. H. E. K., Was die Musik zusammenhält. 10 gesellige Chorlieder 
nach Texten aus unserer Zeit." BA 2726. 

Unsere überlieferte musikalische Geselligkeit lebt von Chorliedern, wie sie vor rund 
150 Jahren die "Liedertafel" Zelters und die Gesangsvereine Nägelis als Muster ge­
pflegt haben. Die Singbewegung bedient sich dagegen bei ihrer Geselligkeit in refor­
merischer Absicht vor allem der entsprechenden Musik des 17. Jahrhunderts. Neue Be­
mühungen um gesellige Chorlieder verwenden zumeist diese alten Formen als Modell 
oder schreiben zu einer pointierten Dichtung virtuose Chormusik All diese Ansätze 
haben ihre geschichtliche Bedingtheit und Berechtigung. 
Die hier vorgelegten Stücke versuchen, das gesellige Chorlied in einem ursprünglichen 
und gegenwärtigen Sinne zu fassen, ohne auf historische Anknüpfungen zu verzichten. 
So hat die Musik durchaus teil an den Spannungen der heutigen Tonkunst, und Wort 
und Weise weichen selbst dem Songhaften nicht aus. Unter Verzicht auf Erlebnislyrik 
leben die Sätze von Fabulierlust und Musizierfreudigkeit. Da die Lieder in der geselligen 
Runde um den Tisch herum ihren Dienst tun sollen, bemühen sie sich um größtmögliche 
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Lied und Leben I Musik und Tanz 

Einfachheit. Der Text benutzt volksläufige Redewendungen und tritt gleichsam gelegent­
lich auf der Stelle, um der Musik ihren wesentlichen Spielraum zu lassen. Selbst weit­
gehend der launigen Improvisation erwachsen, Jaden die Verse dazu ein, improvisatorisch 
um· und fortgebildet zu werden. Diese Chorlieder, die etwa dem Ablauf eines geselligen 
Abends folgen, sind als Zyklus gesd1lossen vorzutragen, wollen aber ihre eigentliche 
Aufgabe da erfüllen, wo sie von dem ganzen geselligen Kreis gemeinsam nach und nach 
angestimmt werden, um so ein Stück Leben mitgestalten zu helfen. 
Bei aller kräftigen Ausgelassenheit, die den vollen Bereidt des Menschlichen umschließt, 
wird doch dem aufmerksamen Ohr der hintergründige Sinn und die tiefere Bindung 
auch dieses Musizierens nicllt verborgen bleiben. 

17 Christ. der du bist der h e 11 e Tag I L e o n h a r d Lech n er (1553 
bis 1606). Ausgabe: ,.L. L., Christ, der du bist der helle Tag. Choralmotette für vierstim­
migen Chor", herausgegeben von Walther Lipphardt. BA 486. Diese Choralmotette 
steht in Lechners 1577 ersdtienener Liedersammlung .Newe Teutsche Lieder I Mit Vier 
I vnd Fiinff Stimmen I Welche gantz lieblich zu singen I auch auff allerley Instrumenten 
zu gebrauchen I Componirt durch Leonardum Lechnerum I Athesinum . . . Gedruckt zu 
Nürnberg. durch Nicolaum Knorrn MDL XXVII." 

Musik und Tanz 
Mitwirkend: Nathalie Dolmetsch, Marie Louise Carley, Jocelyn Ward. Philip Jenkins, 
Harley Glegg, David Jennens. 

Instrumente: llse Brix-Meinert (Diskantviole), Ferdinand Conrad (Blockflöte), Johannes 
Kodt (Viola da gamba), Walter Gerwig (Laute), Professor Fritz Neumeyer (Cembalo), 
Günther Hellwig (Päuklein). 

Der Name Arnold Dolmetsch ist auch in unserem Lande vielen Mensdten ein Begriff 
geworden. Er ist der Begründer der seit 1925 alljährlich stattfinden Ha s 1 e m er e 
Fest i v a 1 s o f E a r I y Mus i c. Aus einer Familie von Musikern und Instrumenten­
bauern stammend, zeigte er schon in jungen Jahren Interesse für alte Musik und er­
kannte bald, daß diese Musik ihre stärkste Wirkung nur dann haben kann, wenn sie 
mit den Mitteln ihrer Zeit wiedergegeben wird. Schon früh beschäftigte er sich mit der 
Wiederherstellung alter Streich- und Tasteninstrumente. 1890 bereits ließ er einen Chor 
von Violen da gamba erklingen. und ohne seine Arbeit ist der Siegeslauf der Blockflöte 
in der heutigen Zeit kaum denkbar. Als lnstrumentenbauer, -Spieler u.nd Musikforscher 
ist sein Ruf weit gedrungen, aber meist nur die Besucher der Kammermusikfeste in 
Haslemere wissen, daß seine Frau M a b e 1 D o] m e t s c h in gleicher Weise sich um die 
Wiederbelebung der Tänze jener Jahrhunderte verdient gemacht hat, deren Musik 
uns heute wieder lebendig geworden ist. Sie lernte Spanisch und Italienisch, um die alten 
Tanzbücher studieren zu können, und übte mit einem kleinen Kreis begeisterter An· 
hänger Schritt für Schritt. Wer die Schwierigkeit der Materie kennt, weiß, was für eine 
ungehe.ure Energie und weldt unermüdlicher Fleiß dazu gehören, die alten Tänze ähnlich 
der Musik so wiederzugeben, wie sie in jenen Tagen lebendig waren. 
Ein Teil ihrer Arbeit hat ihren Niederschlag gefunden in der Herausgabe eines Buches 
mit genauen Tanzanweisungen der Tänze Englands und Frankreichs im 16. Jahrhundert. 
(Mabel Dolmetsch, Dances of England and France from 1450 to 1600, with their music 
aod authentic manner of performance. Routledge and Kegan Paul Ltd., London 1949.) 

...Q 
u 

'" z 
0 
0 

"' ..... 
e 
:I ... 
0 

..c 
u 

V> ... .. 
c 
" ..c 
u 
c 
::I 

::E 
.§ 
... .. .. ..... 

© Kasseler Musiktage e.V. 



z .. 
n 
::;-

"' 
= 
" 3 
:r: 
0 

N 
~ 

n 
::r 
= .... .... 
p. 

" ~ 
~ 
0 

= 
0 

00 ... ., 
3 
3 
~ .... 
"' = 
;> 
:-n 
~ 

;:><: 
c 
= ~ .... 
~ ., 
3 
3 

" :I 
00 

< 
"' "' .... 
"' n 
0 
Cl" 
c:: .... 
~ 

:r: 
"" c 
"' -· n 
::r 

" -l ., 
:I 
N 

3 
c 
~ 

:><:" 

3 

< 
0 

:I 

"' c 
:I 
p. 

< ... 
"" 
:I 

~ 
c 
3 

"' 0 
0 

Musik und Tanz H 

Ein weiterer Band befindet sich in Vorbereitung. Auf der Veranstaltung "Musik und 
Tanz" wird uns eine Gruppe von Laien aus Haslemere unter der Leitung von Nathalie 
Dolmetsch, einer Tochter von Mabel Dolmetsch, einen kleinen Ausschnitt aus der Fülle 
der Tänze des 16. Jahrhunderts zeigen. Solche Tänze wurden in der damaligen Zeit von 
einem Land in das andere getragen und sind in den meisten Ländern unseres abendlän­
disdten Kulturkreises getanzt worden. Sie haben naturgemäß hier und da Abwandlun­
gen erfahren und jedes Land hat seine Eigenarten entwickelt. Wenn auf der heutigen 
Veranstaltung Tänze aus Frankreim und Italien gezeigt werden, so hat das seinen 
Grund darin, daß die vorhandenen alten Tanzbücher jener Länder die günstigsten 
Quellen bieten. Getanzt wurden soldte und ähnlidte Tänze genau so in Deutsdtland. 
England oder Spanien. 

18 Pavane :Der Name ist eine Entstellung des Wortes "Padouana", ein alter Tanz 
aus Padua. Eine der ältesten Quellen ist eine Sammlung von Tanzstücken für die Laute von 
Joan Ambrosio Dalza, Venedig 1508. Dort ersdteint die Pavane als Intrada. Trotz man­
dter anderer Formen hat sie den Charakter eines Aufzugs während des ganzen 16. Jahr­
hunderts beibehalten. Musik: Primitiae musicales, Musikalisdte Erstlinge, darin etliche 
vortrefflidte, höchst kunstvolle und lieblidte sogenannte Paduanen und Galliarden von 
Balthasar Fritsdt aus Leipzig. 1606. Neudrud< von Harald Kümmerling, 2 Bde., Mittel­
deutsdter Verlag, Halle (Saale). 

19 Ga i 11 a r d e: Der Name ist französisdten Ursprungs, gaillard: lustig, munter, 
kühn. Eine Gaillarde wurde gewöhnlidt nadt einer Pavane getanzt. Oft war die Melodie 
der Gaillarde aus der der Pavane abgeleitet, z. B. bei Pierre Atteignant 15 30, oft .aber 
auch frei erfunden. Es ist ein lebhafter Tanz im Dreiertakt, der manchmal von einem 
besonders gesdtickten Mann als Solotanz getanzt wurde. Caroso sowohl als audt Cesare 
Negri geben uns eine erstaunliche Zahl von versdtiedenen Schritten und Figuren dieses 
Tanzes an. Die hier getanzte Gagliarda Bray ist eine langsamere Art .. a cinq-pas 
mignardes". Musik: handschriftliche Sammlung von Lautenstücken des 16. Jahrhunderts. 
Bibliothek Dolmetsch. Tanz: Thoinot Arbeau, Orchesographie Langres, 1588. 

20 A II e man d e und Gaillarde I ] o h n D o w 1 an d (H62- 1626). Neu­
ausgabe: .. Alte Musik für Blockflöten und Laute", herausgegeben von Walter Pudelko, 
BA 430, zur Zeit vergriffen, Neudruck in Vorbereitung . 

::n Newgeordnet künstlich Lautenbuch I Hans Newsidler 
(1508-1563). Walter Gerwig spielt nadt eigenen Übertragungen. Die Stücke sind auf 
der Langspielplatte AVM 5408 der Ardtiv-Produktion (Grammophon-Gesellsdtaft Han­
nover) Serie IV E (Adtt Lautenstücke von H. Newsidler) enthalten. 

22 B r ans 1 e :Ein Tanz französisdten Ursprungs, abgeleitet vom Wort hranler, sdtüt­
teln, sdtwanken, der dadurdt gekennzeidtnet ist, daß die Tänzer meist eine Kette oder 
einen Kreis bilden und sidt seitwärts bewegen. An ihm können beliebig viele Personen 
teilnehmen. Es gibt eine Unzahl von Varianten für jedermann, .je nach Alter und 
Beweglidtkeit'', wie Arbeau sagt. Der Bransle de l'Official hat seinen seltsamen Namen 
von .. office", Anrichte- oder Speisekammer. Offenbar vergnügten sich Diener und Mägde 
in ihrer Mußezeit mit soldten Tänzen. Tänze und Weisen: Arbeau, Orchesographie. 

23 B a s s e Dans e : Der Name Basse Danse bedeutet, daß die Tänzer kaum ihre 
Füße vom Boden entfernen im Gegensatz zu den Hautes Danses, die alle Tänze mit 
Hüpfen, Sprüngen, Stampfen u. dergl. umfassen. Es ist ein Tanz von heiterem, graziös 
wiegendem Charakter, der von einem oder mehreren Paaren ausgeführt wurde und im 
15. und 16. Jahrhundert besonders beliebt war. Weise und Tanz: .. Jouissance vous 
donnerai" bei Arbeau, Orcbesographie. 
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Musik und Tanz 

24 A II e man d e : .,Die Allemande ist ein einfacher Tanz von einer gewissen Ernst­
hnftigkeit, wie sie den Deutschen eigen ist", sagt Arbeau. In Deutschland hieß dieser 
Tanz im 16. Jahrhundert allgemein .Deutscher Tanz" oder auch nur .,Ballett", erst 
später fand der Name . Allemande" bei uns Eingang. Meist hatte der Tanz einen Nach­
tanz oder Proportz im Dreiertakt im Gefolge. Musik: Allemande und Tripla von Valen­
tin Hausmann aus .22 Altdeutsche Tanzsätze von Valeotin Hausmann, Melchior Frank, 
Johann Staden und Georg Vintz für vier Stimmen•, herausgegeben von Rudolf Steglich. 
Nagels Musikarchiv Nr. 80. Tanz: Arbeau. 

25 Capricc i o I J o h an n Vierdan c k (1612-1646). Neuausgabe: "J. V., 
Capricci mit 2 oder 3 Instrumenten", herausgegeben von Hans Engel. Hortus musicus 21. 

26 T h e Be 11 s ( D i e GI o c k e n) I W i II i a m B y r d (1543- 1623). Neuaus­
gabe: In der Sammlung . Alte Meister des Klavierspiels", für den praktischen Gebrauch 
bearbeitet von Walter Niemann. Edition Peters 3173. 

27 I t a I i an Co r an t o: Coranto, ein Tanz. dessen Name aus dem Italienischen 
stammt, erscheint im 16. Jahrhundert in Deutschland oft als .,Der Laufer Tanz", was 
ihn recht charakterisiert. Die meisten Couranten stehen im Dreiertakt. Weise und Tanz: 
Cesare Negri, Nuo.ve lnventione di Balli, Milano 1604. 

28 V i I I an o s : Ein spanischer Bauerntanz fröhlichen Charakters. Weise und Tanz: 
Cesare Negri. 
29 Gar r u I a r o n d in e II a I Ja n Pie t er s z o n S w e e Ii n c k (1562-1621). 
Neuausgabe: .J. P. S .• Rimes Fran~oises et ltalieooes a deux Parties, Duette zum Spielen 
und Singen", Hortus musicus 75. 
Die .Rimes fran~oises et italieones", eine Sammlung mehrstimmiger Gesänge auf welt­
liche Texte, sind 1612 in Amsterdam im Druck erschienen. Die Titelseite dieses Bandes 
enthält den Zusatz: .,accommodees tant aux instruments. comme a Ja voix." Die .,Rimes" 
sollen also nicht nur gesungen, sondern auch gespielt werden, und es ist bemerkenswert, 
daß die Instrumente in dem Zusatz an erster Stelle genannt sind. Die Neuausgabe ent­
hält die vollständigen Texte mit einer Übersetzung von Prof. Dr. H. J. Moser. 

30 Ar i a I T h o m a s Mo r I e y (1557-1603). Neuausgabe: .Leichte Fantasien von 
Basano, Lupo und Morley für 3 Gamben oder andere Melodieinstrumente", heraus­
gegeben von Josef Bacher, Hortus musicus 64. 

31 Greensleves to a Ground I Anooymous. Neuausgabe: Anonymous 
17th Century: Greens)eeves to a Ground. Twelve Divisions on the tune of Greensleeves 
for Descant Recorder nnd Harpsichord. Harpsid1ord Accompaniment by Arnold Dol­
metsch. Ornamentation and Phrasing for the Recorder by Carl F. Dolmetsch. Schott & Co. 
Ltd. London. 
32 S a I t a r e 11 o : Saltarello ist ein Haute Danse, wie er oft nach einem Basse Dans-e 
getanzt wurde. Der italienische Dichter Corozano nennt ihn den fröhlichsten aller Tänze. 
Weise und Tanz: Fabritio Caroso, Nobilita dei Dame, Venedig 1600. 

33 Ba II e t t o ., La Ca c c i a d' a m o r e ": Ein Kennzeichen eines .. Balletto" 
ist sein Charakter einer Suite, indem der Tanz aus mehreren Teilen besteht. La Caccia 
d'amore beginnt mit einer Intrada, die in einem .,Contra passo" übergeht, dem ein Sal­
tarello einschließlich einer Kette folgt. Nach einer drehenden Bewegung, in der ein 
"Wilder Mann" auftritt und versucht, die Tänzer von ihren Tänzerinnen zu vertreiben. 
bilden alle einen Kreis und der Tanz geht in eine Gaillarde über. Weise und Tanz: bei 
Cesare Negri als La Caccia d ' amore bezeichnet, die Melodie erscheint aber schon in einer 
Handschrift des 15. Jahrhunderts unter dem Titel: . Questa Dolce Serena". 

Die obigen Erläuterungen zu den Tänzen gründen sich auf Angaben von Mabel Dolmetsch. 

GottesdieHstt H 

Gottesdienste 
H Der k a t h o I i s c h e Gottes dien s t : Die Choralmesse im Volkston (ein­
stimmig mit lateinischem und deutschem Text, 10 Seiten) ist im Christephorus-Verlag 
Herder, Freiburg, erschienen. 

35 Der e v an g e I i s c h e Gottesdienst in der Friedenskirche hält sich an 
die in dieser Gemeinde übliche Ordnung, doch ist der Kirebenmusik aus Anlaß der 
Kasseler Musiktage ein breiterer Raum gegeben als gewöhnlich. Der Chor alterniert 
gelegentlieb in Choralgesängen mit der Gemeinde in der Art unserer Väter, wie denn 
auch die Orgel nach altem Brauch einmal selbständig mit einem Orgelchoral in dies 
Geschehen einbezogen wird. während die Gemeinde den ihr vorliegenden Text nachliest. 
Die Responsorien verbleiben - bis auf Kyrie und Gloria- der Gemeinde in den hier 
gebräuchlichen Singweisen der Altpreußischen Union. Ein Teil der Evangelienlesung, 
die von dem Liturgen in der von Dr. Martit1 Luther vorgesehenen Art gesungen wird. 
ist in einer Spruchmotette dem Chor übertragen, der nach den Abkündigungen nochmnls 
mit einer Motette eingesetzt wird. 

Die Orgel- und Chorwerke des Gottesdienstes: Das Orgelvorspiel ist ein Praeludium von 
G. D. Leyding, Organum IV, 7 (Verlag Kistner und Siegel). Den Satz zu dem Eingangs­
lied .. Fröhlich wir nun allfangen an" von Gerhard Schwarz findet sich in dem Posaunen­
choralbuch zum Evangelischen Kirebengesangbuch (Rufer Verlag, Gütersloh), einer 
Sammlung zeitgenössischer Liedsätze für Bläserchor. Das .,Herr, erbarme dich" sowie 
das ,.Ehre sei Gott in der Höhe" entnehmen wir den Liturgischen Sätzen über altevange­
lische Kyrie- und Gloriaweisen von Hugo Distler, wobei hier Weisen aus Nürnberg 1525 

vorliegen. Das Lied des 19. Sonntags nach Trio., das wir nach der Epistellesung anstim­
men, singen wir zu einem Satz von Johann Crüger (BA 1114), während der Organist 
aus einer Variationsreihe über dieses Lied von V. Lübeck in Choralvorspiele alter Meister, 
herausgegeben von K. Straube (Peters), die Variationen 4 und S als Orgelchoral musi· 
ziert. Der Evangelienspruch ,.Warum denket ihr so Args in Euren Herzen" stammt von 
M. Franck (BA 1180), der Satz zu Luthers Glaubenslied von B. Resinarius (BA 680). 
Auf die Predigt antwortet die Gemeinde mit dem Lied .,Mir ist Erbarmung widerfahren" 
auf die Weise von ,.Wer nur den lieben Gott läßt walten". Wir benutzen als Orgelinto· 
nation dazu einen der Begleitsätze von Helmut Bornefeld (BA 2216). Vor den Fürbitten 
singt der Chor . Barmherziger, ewiger Gott, sieh an unser Elend, Angst und Not", 
eine der Liedmotetten nach Weisen der Böhmischen Brüder, die Ernst Pepping jüngst 
geschrieben hat (BA 2519). Als Orgelnachspiel hören wir aus Anlaß des Gedenk­
jahres für Johann Pachelbel (geh. 1. 9. 1653) ein Praeludium dieses Meisters (BA 238). 

Den Dienst des Liturgen und Predigers tut Pfarrer Dr. Kar! Ferdinand Müller, Bad 
Schwartau, den Organistendienst Kirchenmusikdirektor Hermann Lingemann, Bad Wil­
dungen. 
Deo Chordienst versieht der Evangelische Singkreis Kircbditmold. in altemierenden 
Choralgesängen mit einer Instrumentalgruppe (Blockflöten und Rohrblattbläser) zu· 
sammen, die psalmodierende Einzelstimme in Distiers Nürnberger großem Gloria singt 
hmgard Siedler, Kassel. Den Gemeindegesang stützt eine Bläsergruppe (Trompeten und 
Posaunen). 
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Musica viva 
Veranstaltungsreihe des Staatstheaters Kassel. In dem anläßlich der Kasseler Musiktage 
stattfindenden Konzert spielt die Staatskapelle Kassel unter Leitung von Generalmusik­
direktor Paul Schmitz. Solist: Professor Erik Then Bergh, Essen, Klavier. 

36 Co n c er t o g r o s so I A d o I f Brunne r (geboren 1901). Ausgabe: .A. B., 
Concerto grosso für Streichorchester und Pauken •, Aufführungsmaterial leihweise, 
Bärenreiter-Verlag Kassel und Basel. 

37 K o n z e r t f ü r K I a v i e r u n d 0 r c h e s t e r I E r n s t P e p p i n g (geboren 
1900). Ausgabe: "E. P., Konzert für Klavier und Orchester", Partitur BA 2278, Stu­
dienpartitur BA 2278b, Auffiihrungsmaterialleihweise. 

38 Suite • Die schwarze Spinne" I W i II y Bur k h a r d (geboren 
1900). Ausgabe: • W. B., Suite ,Die schwane Spinne' für Orchester, op. 8oa", Partitur 
BA 2483. Aufführungsmaterial leihweise. 

Aus der Oper .Die schwarze Spinne" (Text von Roh. Falsi und Georgette Bonernach der 
gleichnamigen Enählung von Jeremias Gotthelf) wurden einige Stücke, teilweise unver­
ändert, teilweise in einer Bearbeitung, zu einer Ordtestersuite vereinigt. Eine kune Zu­
sammenfassung des textlichen Vorwurfs mag dem besseren Verständnis der Suite dienen 
- vor allem des zweiten und dritten Satzes, wogegen die beiden anderen, besonders die 
Einleitung, eher außerhalb des dramatischen Geschehens stehen. 
Die Bauern eines Bernerdorfes, durch einen Vogt hart unterdrückt, gehen einen Pakt 
mit dem Teufel ein. Einer Bäuerin, Lindauerio genannt, fällt dabei eine wichtige Rolle 
als Helferio des Teufels zu. Dieser nimmt den Bauern eine harte Fronarbeit ab, wofür 
sie ihm das nächste zur Welt kommende Kind ungetauft übergeben müssen. Ihrer Ver­
pflichtung mühen sich die Bauern nachträglich mit allen Mitteln zu entziehen, was ihnen 
harte Strafen einträgt, zuletzt eine furchtbare Pest, verbreitet durch die in eine schwarze 
Spinne verwandelte Lindauerin. Durch die Opfertat einer Mutter, die unter Hingabe 
ihres Lebens die schwarze Spinne in das Loch eines Holzpfostens einsperrt, siegt endlich 
nach langem Kampfe der Geist des Guten über die Macht des Bösen, und Friede und 
Ruhe kehren wieder in die Talschaft zurück. 

Händel-Kammermusik 
Mitwirkend: Herrad Wehrung, Sopran: llse Brix-Meinert, Violine: Ferdinand Conrad, 
Blockflöte: Johannes Koch. Viola da gamba: Walter Gerwig, Laute: Professor Fritz 
Neumeyer, Cembalo. 

39 So n a t e o p. 1 N r. 1 1 für BIo c k f I ö t e und Genera I b aß I Ge o r g 
Pr i e d r ich Hände 1. Ausgabe: Nagels Musikarchiv Nr. 122, Vier Blockflötenso­
nate.n von G. F. H., herausgegeben von Albert Rodemann. 

40 S o n a t e o p . 1 N r . 1 4 f ü r V i o I i n e u n d G e n e r a I b aß I G e o r g 
F r i e d r i c h H ä n d e I . Die Violinsonaten Georg Friedrich Händels erschienen in 
zahlreichen Ausgaben. Eine der neuesten stammt von Erich und Elma Doflein, Edition 
Schott 4326127. Eine weitere ist in Vorbereitung im Rahmen der Hallischen Händel­
ausgabe. 

Hälfdel-KaJHmmnusik I Bärenretur-Hauskolfurr I Gluck uHd Telemai!H I Ntut Kirdremuusilr 

Die g-moll-Sonate (op. 1, Nr. 10) erschien in der Besetzung llse Brix-Meinert (Violin ) 
~alter Gerwig (Laute) und Johannes Koch (Gambe) als Langspielplatte Nr. A VM 74~; 
m der Arch1v-Produktion (Grammophon-Gesellschaft Hannover). 

i1 Nel dolce dell' oblio, Gedanken an PhyJJ· J G 
F"d"hH""dlA b lS eorg .r I e r I c _a ~ e . usga e: herausgegeben von Kurt Schlaeger. Verlag Wilhelm 
Zimmermann, LeipZig. 

42 Suite E- du r für Ce m b a I o- So I o I Ge o r g Fr i e d r ich H ä d 1 
Ausgabe: G. Fr. H., ~uite~ für Klavier mit einer Einführung und Erläuterungen ~eraeus~ 
gegeben von Rudolf Steghclt (Hallische Händelausgabe). BA 2281. 

43 Triosonate op. 2 Nr. I in c-moll für Blockflöte, Violine 
und Gene ~.a I baß I Ge. o r g Fr i e d r ich Hände I. Ausgabe: herausgegeben 
von Helmut Monkemeyer. Edition Schott 36>6. 

Bärenreiter-Hauskonzert 
Mitwirkend: Lisa Kehr, Sopran, und Hansjörg von Löw, Klavier. 

i~ A_ s i k hier d. i t Ja~ r w e er I Ernst Pep p in g. Ausgabe: .. E. P .• As ik 
h1er d1t Jaar weer. Ltederkrets nach Gedicltten und Reimen von Klaus G oth f• · 
Singstimme und Klavier", BA 2253. r ur eme 

H P h an t a sie n für K 1 a vier I Ernst Pep p in g. Ausgabe: .,E. P .• Phan­
tasien für Klavier", BA 2256. 

i6 V a ~er I an d I Ernst Pep p in g. Ausgabe: .E. P., Vaterland. Liederkreis 
nach Gedichten von Friedrich Georg Jünger für eine Singstimme und Klavier«, BA 2252. 

Gluck ... und Telemann-Singspiele 
47 Der bekehrte TrunkenboI d I Christo p h W illi b a 1 d G 1 u c k 
(1714-1787). Ausgabe: .Chr. W. G., Der bekehrte Trunkenbold«, im Rahmen der 
Gluckgesamtausgabe herausgegeben von Pranz Rühlmann. Partitur BA 2298 Kl · • 
auszug BA 2299. • avler 

iS Pim~inone I Georg Philipp Telemann (1681-1767). Ausgabe: 
Denkmalre1he .Erbe deutscher ~usik", Erste Reihe, Band 6, herausgegeben von Th. w. 
Werner, 1936. Verlag B. Scltott s Söhne Mainz. 

Nähere Angaben über die beiden Werke im Programmheft de.s Landestheaters Sachsen­
Anhalt (an der Abendkasse). Textbuch zur Gluck-Oper in der Musikausstellung. 

Neue Kirchenmusik 
Mitwirkend: u. a. Herrad Wehrung, Tübingen, Sopran. 

19 Das ~boralwerk von Helmut Bornefeld (geboren 1906) und SiegEried Reda (1916) 
.Chormus1k für das Jahr der Kirche" erschienen im Bärenreiter-Verlag. 
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Geistliche Abendmusik 
Mitwirkend: Der Chor der Kirchenmusikschule Dresden unter Leitung von Landc~­
kirchenmusikdirektor Prof. Martin Flämig. Organist: Kantor Hans Otto. 

50 0 Herr, mache mich zum Werkzeug deines Fried_ens I 
Kurt Hessenberg (geboren 1908). Ausgabe: "K. H., 0 Her~,. m_~che m1~ zu~t 
Werkzeug deines Friedens, Motette nach Worten des Franz vo~ A~SISI fur s~chsstlmmi­
gen gemischten Chor a cappella, op. 37 Nr. 1", Verlag B. Schotts Söhne, Ma!DZ. 

51 Introduktion und Passacaglia über den Choral .Wa~b 
auf wach auf,du deutsches Land"/Johann Nepomuk Davtd 
(geb~ren 1895). Ausgabe: Nr. 31 des .Choralwerkes" (1935). Edition Schott S571e. 

52 K 1 einer p 5 a 1 t er 1 W i II y Bur k h a r d. Ausgabe: • W. B .. Kleiner Psalter 
für gemischten Chor a cappella, op. 82", BA 2500. 

53 0 a s ist je gewiß 1 ich w a h .r I H u g o 0 i s tl er .. Ausgabe: Motette 
für vierstimmigen Chor Nr. 8 aus op. 12 .H. D., Geistliche Chormustk", BA 1801._ . 
1 n der W e 1 t habt ihr Angst I H u g o Dis t 1 ~ r. Ausgabe: ~egrabnts· 
motette für vierstimmigen Chor Nr. 1 aus op. 12 "H. 0., Geisthche Chormustk ' BA 75CI. 

54 0 r g e 1 p a r t i t a, W a c b e t auf, ruft uns die Stimme / H u g o 
0 ist 1 er. Ausgabe: "H. D., Wachet auf, ruft uns die Stimme, op. 8 Nr. 2 • BA sn. 

ss Komm, Gott Tröster heiliger Geist I Ernst Pepping. 
gabe: .E. P., Liedmotetten nach Weisen der Böhmischen Brüder", BA ~511. 
G 1 ä u b i g e See 1 1 Ern s t p e p p in g. Ausgabe: "E. P., Ltedmotetten 
Weisen der Böhmischen Brüder", BA 2518. 

Instrumente 
B 1 o c k f 1 ö t e n : Bärenreiter-Blockflöten 
Dis k an t. V i o 1 e : Originalinstrument von Joachim Tielke, Harnburg 1690 
V i o I in e : Original-italienisches Instrument des 18. Jahrhunderts 

Aus-

nach 

D i s k a n t • G a m b e : Modeme Kopie nach Tielke von Kar! Lorenz, Markneukirchen 
Te n 0 r g a m b e : Originalinstrument von Joachim Tielke, Harnburg 1677 

L a u t e : Doppelehörige Altlaute, moderne Kopie von Hans Jordan nach einem Modell 
des 17. Jahrhunderts . 
Ce m b a 1 i : J. C. Nenpert, Bamberg-Nürnberg (vom Erbauer für die Kasseler Musik­
tage freundliehst zur Verfügung gestellt) 

19 

VOR DEN KASSELER MUSIKTAGEN 195'3 

Vom 2. bis 9. 0 k tobe r 

Arbeitswoche für neue Instrumentalmusik 
in Kassel-Wilhelmshöhe 
Leitung: Hermann Fuchs, Göttingen 

Vom 2. bis 9. Oktober 

Arbeitswoche für neue Kirchenmusik 
in der Evangelischen Akademie Hofgeismar bei Kassel 

Leitung: Helmut BornefehL Heidenheim; SiegEried Reda, Essen 

Vom 1. bis 8. Oktober 

Männerchorwoche in der Hess. Landvolkhochschule 
Neustadt bei Marburg I Lahn 

Leitung: Johannes H. E. Koch, Herford. Mitarbeit: Adolf Rüdiger, Hannover. Gast­
referat: Professor Dr. Felix Oberborbeck, Vechta. 

Vom 4. bis 8. Oktober 

50 Jahre Verband DeutscherTonkünstler und 
Musiklehrer. Tagung in Kassel 

vgl. bierüber Sonderprospekt und Programmheft dieser Tagung 

Mittwoch, 7. Oktober, 15.00 bis 19.00 Uhr und 
Donnerstag, 8. Oktober, 9.00 bis 11.00 Uhr, Nordischer Hof 

Vorstandssitzung des Instituts für neue Musik 
und Musikerziehung, Sitz Darmstadt 

Donnerstag, 8. Oktober, 13.30 bis 16.30 Uhr, Nordischer Hof 

Beiratssitzung der Arbeitsgemeinschaft für Musik­
erziehung und Musikpflege, Sitz Berlin 
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Donnerstag, 8.0ktober, 16.30 bis 19.00 Uhr 
Saal des Konservatoriums, Kölnische Straße 36 

Vertreterversammlung der Gemeinschaft 
Deutscher Musikverbände, Sitz Bonn 

Donnerstag, 8. Oktober, 20.00 Uhr, Ständehaus 

Männermorkonzert 
Neue Männerehöre (Uraufführungen). Arbeitsergebnisse der vorausgehenden Männer­
chorwoche (siehe oben) unter Beteiligung des Volkschores Heiligenrode unter Leitung 
von Wilhelm Geese, der Liedertafel Fritzlar unter Leitung von Fritz Keller und des 
Männerehares des Melsunger Kreisrealgymnasiums unter Leitung von Walter Edeling. 
Gesamtleitung: Johannes H. E. Koch, Herford. Einführende Worte: Prof. Dr. Felix 

Oberborbeck, Vedlta. 

WÄHREND DER KASSELER MUSIKTAGE 

Donnerstag, s. Oktober, ab 16.00 Uhr und Freitag, 9. Oktober, 
ab 9.00 Uhr, Amerikahaus 

Arbeitstagung des AfH 
Nur für Mitgli~der des Arbeitskreises für Haus- und Jugendmusik 

Sonnabend, 10. Oktober, 9.00 Uhr, Saal des Konservatoriums, 
Kölnische Straße 3 6 

Mitgliederversammlung 
des Verbandes 

der Jugend- undVolksmusikschulen e . V. 

Sonntag, 11. Oktober, Rotes Kreuz.Krankenhaus, 
Kassel·Wilhelmshöhe 

Krankenhaussingen 
durch die Kleine Singgemeinde Eschwege 

4' 

Musikausstellung 
Noten ·Bücher· Bilder . Instrumente 

In derZeit vom s.bis 12.0ktober täglich geöffnet: 
Donnerstag, den 8. Oktober von 8.30 bis 19.00 Uhr 

Freitag, den 9. Oktober von 8.30 (Instrumente ab 14.00) bis 19.00 Uhr 
Sonnabend, den 10. Oktober von 8.30 bis 19.00 Uhr 
Sonntag, den 11. Oktober von 9.30 bis 19.00 Uhr 
Montag, den 12. Oktober von 8.30 bis 18.00 Uhr 

Im Erdgeschoß und im ersten Stock des Landesmuseums, Wilhelmshöher Platz s. und des 
Amerikahauses, Wilhelmshöher Platz. 

In der großen Halle des Landesmuseums (vom Eingang geradeaus) Noten, Bücher und 
Bilder aller einschlägigen Musikverlage. Verantwortlich: Neuwerk-Buch- und Musi­

kalienhandlung Kassel. 

~nstrumentenausstellung in vier zusammenhängenden Räumen (vom Eingang links) und 
1m ersten Stock des Landesmuseums sowie in zwei Räumen des Amerikahauses (1. Stock). 

Im Landesmuseum: 

Bärenreiter-Verlag. Kassel - Blockflöten I W. Bosch, Kassel - Kammerpositiv I Ebeloe 
und Wegener, BraunschweigiHamburg - Cembali, Spinette, Klavichorde I P. Harlan, 
Burg Sternberg - Fideln, Gamben, Gitarren. Blockflöten I G. Hellwig, Lübeck -
Gamben I E. Koch, Bremen - Fideln, Gamben, Klavichorde I W. Merzdorf, Grötzingen -
Cembali, Spinette, Klavichorde I K. H. Möseler-Verlag, Wolfenbüttel - Fideln 1 J. C . . 
Neupert, Nürnberg - Cembali, Spinette, Klavichorde, Kleinklavier I R. Otto, Neufra 
bei Rottweil - Blockflöten I E. Pahlmann, Fallersleben - Cembali, Klavichorde f 
E. Stieber, Tübingen - Blockflöten, Gamben, Geigen, Bratschen I K. Wittmayer, Garten-

berg - Cembali, Spinette, Klavichorde 

Im Amerikahaus: 

K. Sperrhake, Passau - Cembali, Spinette, Klavichorde (1. Stockwerk, Musikzimmer) 
W. Woehl. Soyen - Bauernorgel, Scheithölzer, Blockflöten, Gamben (1. Stockwerk. 

Zimmer 17) 

NACH DEN KASSELER MUSIKTAGEN 

Dienstag, 13. Oktober, 9.00 Uhr, Sitzungssaal des Ständehauses 

Direktorenkonferenz 
der Kirchenmusikschulen Deutschlands 
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Staatlid)e ~emälbegalerie 
IM HESSISCHEN LANDESMUSEUM 

Ständige umfassende Schau alter Meister: 
15 Werke von Rembrandt, ferner Gemälde 
von Franz Hals, Rubens, van Dijk,Jordaens u.a. 

Im Obergeschoß: 
Mittelalterliche Kunst, Hessische Volkskunst, 
Goldschmiedearbeiten, Gläser, Kostüme des 

17. bis 19. Jahrhunderts, Spielzeug. 

Geöffnet: Montag bis Freitag 10 - 16, Sonnabendu. Sonntag 10- 13 Uhr 
Eintritt für Erwachsene - .30, für Studenten und Schüler - .10 DM 

ARCHIV 
PRODUKTION 

DES MUSIKH I STORISCHE N STUDIOS DER 

DEUTSCHEN GRAMMOPHON GESELLSCHAF T 

Oie Produktion stilechter und lebendiger Schall­

platten alter Musik unter Verwendung historischer 

oder rekonstruierter Instrumente bei Mitwirkung 

hervorragender Interpreten 

VerzeJdmlsse liegen ln der Musikausstellung Im landesmuseuro 
aus und sind ebenso wie Sc:hollplo«en für 78 und 33'1• U/mln 

ln allen guten Fodlgesdläften erhältiidl 

SPINETTE I CEMBALI 

KLAVICHORDE 

die weltbekannten Rekonstruktionen des Hauses Neupert, 

das seit über 50 Jahren hervorragende Pionierarbeit auf 

dem Gebiete historischer Tasteninstrumente leistet, werden 

auch in diesem Jahr auf den Kasseler Musiktagen eine 

führende Rolle spielen. 

Hören und spielen Sie selbst auf der Ausstellung unsere 

Instrumente. Schönheit in Klang und Form, technische 

und äußere Gestaltung werden auch Sie begeistern! 

WERKSTÄTTEN FI1R HISTORISCHE TASTENINSTRUMENTE 

BAMBERG 

Am Knöcklein 9-13 

NURNBERG 

Marientorgraben 1 
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~"'"t W<th•-.A;e'" 
KLAVICHORD- SPINETT -CEMBALO 

GARTENBERG/WOLFRATS HAUSEN, OBB. 

Etric(J l)ablmann 

CEMBALO- UND CLAVIC H ORD- BAU 

WERKSTA TT FUR HI STORISCH E TASTE NINSTRUMENTE 

FALLE RS LEBEN BAHNHOFSTRASSE 10 • F E RN SPRECHER 352 

DIE WULF~FIDEL 
EIN INSTRUMENT FtlR ALTE UND NEUE MUSIK 

Die Wulf•Fidd Ist das geeignete Strei<hinstrument fur die Haus< und S<hul• 

muslk. Smon na<h wenigen Tagen kann du Anfänger seine Stimme in einfadlen 

Sätzen spielen. Er hat Freude am sauberen Zusammenspiel und wl!dlst s<hnellln 

größe re Aufgaben ohne Srheu vor zcitgenössls<hen Werken. Denn die WuH•Fidel 

ist keine Na<hahmung der historls<hen Fidel, die in ihrem Anwendungsbereidl be• 

sdlränkt ist, sondern ein weiterentwickeltes und daher im gewissen Sinne neu gesdlaffenes 

Instrument, das mit großer Bcwegli<hkelt des Klanges die Wiedergabe aller muslkalisdlen 

Stile bis zur Gegenwart gestattet. 

Dadurrh wird die Wulf•Fidel gerade fQr das Instrumentale Zusammenspiel in Srhul• und Hausmusik widulg. Die 

bisherige Strel<herfamllie (Geigen usw.) setzt so langwierige te<hnJsdle Vorübung voraus, daß die Arbeit der 

Sdlulordlester und Spielkreise meist unter bedauerli<h geringen Leistungen leidet. Das Fidel•O r<hester kennt 

diese Sdlwlerigkelten nldlt. Die Wulf•Fidel Ist das ideale Instrument für die dlorlsrhe tlbung ebenso wie für 

das kammermusikalis<he und solistlsdle Spiel. 

VIER STIMMGATTUNGEN 

SECHS SAITEN 

Große Bewegl!<hkeit Im Klang 

S<hlanker, bläserhafter Ton bei starker Obertönigkelt 

Bünde, daher besonders leimte Erlernbarkelt 

Feinstimmende Saltenzüge, daher s<hnelles Einstimmen 

Neue Bauart, edle Tonhölzer in Naturfarbe 

Sopran (g- g ·) 

130.- DM 

Tenor (G-g') 

165.-DM 

Alt (d-d") 

145.- DM 

Baß (D-d') 

198.-DM 

Bogen: ln Weißhudle 18.- DM, in Fernambuc 22.- DM 

Die Preise der Instrumentenhüllen nennt unser fldelblatt . Es Ist kostenlos und gibt weitere Auskunft über die 

Wulf•Fidel und Rats<hläge zur Frage der Zahlungserlei<hterung. 

MUSELER VERLAG WOLFENBOTTEL 
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~te "e"e" }ß$.,.-e"Ydtn·-~l"cl~fl.:;te" 
e rfOJie n den höcbs t e n Anspruchauf Ou:.llu r. Fo r das h A usll ehe Muslz i e re n, 
den Musikunterricht und zum chorischen Musizieren für Kammermuslkkrelso 
bauen wir einen in Ansprache. Klangfarbe und I n tonation einheitlichen 

BLOCKFLUTENCHOR 
na<h Vorbildern aus der Ho<hbiOrezeit des <horls<hen Muslzlerens und zwar Jeweils mit alterwie 

mit neuer Grllfwelse. Preise :wi.dlftt DM 17.50 (Sopran) und DM 144. - (Baß). 

FOr die Sp iel er 10li1ti1cher Literatur d•r Barock:oit: 

DIE BXRENREITER,BAROCK?SOLOFLUTE 
(Alt F' nur mit der alr.n Griffweisel 

ohne DoppeUoth DM M. -, mit DoppeUoth auf der 1. und 2. Stufe DM 71. -

Nur drei ~on 9ielen Urteilen: 

.Professor S<hed; fand die FlOre ausgeul<hnet.' Eine S<hect.S<hülerin 
•... haben selten so reine und gut anspre<hende FlOren gehabt." Anneliese S<hmolke, KOin 

.l<h kenne keine klongs<höneren FIOten als diese." Werner D reisba<h, Klerspe 

Besonders für Kinder und für den Anfangerunterri<ht ln Haus und S<hule bauen wir die 

BA: RENREITE R? SCHULFLUTE 
aus einem neuen, ln sorgfAltigen Versu<hen dafür ausgewlhJren Werkstoff (Colo) hergestellt. 
Dos Materlai und die Herstellungsart gewah rleisten rein~ Stimmung, hoh'n Festlgkeitsgrad, 
angenehme Klangfarbe, besonders lei<hre Anspra<he bis ln die hohe n Lagen dur<h zwei Oktaven 
bei elnfa<her (neuer) Griffwelse und trotz all dieser Vorzüge besonders billigen Preis : DM 7.50 

Binige Urteile: 

•..• die tonll<h einwandfrei zwei Oktaven Tonumfang aufweisen und hlnsl<htll<h der Reinheit 
und Stimmung den bekannten Barenreiter.MeisterßOten nl<ht na<hstehen.' I U N GE MUSIK 

.Gerade für den Gruppenuntertimt sind sie in Ihrer Reinheit eine ,Wohltat' I' H.W .. As<halfenbg. 

.Für den S<hulgebrau<h Ist es die beste und prel.swerteste Flöte, die l<h bisher finden konnte.· 
W. M., LOtfenwestedt 

• WAhrend bei Holzflöten jedts Instrument Irgendwie anders ausfallen muß, selbst wenn es 
serlenmiRig hergesteHt wird, zeigt die WcrkstolfftOte Immer glei<he Quall tat.• H. M., Würzburg 

Lauen Sit 1irh die Blockj16ttn in der MUiikauuteUung oorführtnl 

BXRENREITER1VERLAG KASSEL 

WERKSTATT 

Walter Merzdorf 
(17 a) Gröt:zingen (Baden) 

DeH Fre.mde11 meiner Werl:statt l:a111r ich 
die erfr~lldre MitteiluHg machen, daß es 
auch in diesem Jahr gut vor1111gegangen Ist. 

Wir arbeiten zrr viert, zwei meilrer Sl!hne 
und noch eiH tüchtiger Meister dazu. 

Die KunstpreßstoffdoduH mit der V erstelluHg 
der Kielträger voH obe11 lrer bewähren sich 
selrr gut. 

Ich baue die nachfolgenden Modelle: 

Klein-Cembalo 1,42 m lang, C-a''' im 
8' klingend mit Pianozug und Lauten­
zug, einfache Ausführung zu DM 9 I 0.-

desgl. jedoch s und 4 ', Pianozug und 
Lautenzug für den 8', Handregister­
sd13ltung, der 4' wird mit Kniehebel 
geschaltet DM 1100.-

Cembalo Größe II, 2 m lang, A- f' '', 
8 und 4' sonst wie oben DM 13 so.-

Klavichorde, schöner singender Ton: 

I. 1.20m lang, C-f'", I chör. DM sso.-
2chörig DM 590.-

ß. mein Konzertmodell für hohe An­
sprüche, F- f"' 5 Oktaven, doppel­
chörig, sehr ausdrucksvoller Ton 

DM 800.-

Spinett, S Eckform (Silbermanomodell) 
C-f'" s' mit Lautenzug DM 700.-

Virgioal, 1,20 m lang. s' C-f" ', 
Lautenzug, dunkler, sehr tragfähiger 
Ton DM 780.· 

PETER HARLAN 

~urg 6ternberg • ~ippe 

WERKST.Ä.TT EN­

SERIENBAV 

* 
DIE FIDE L 

au geringem ':l)celß unb augleld) für 
uerroill}ntefte <.Bambiftenanfprlld)e mit 
leid)tefttt Q!nfprad)e unb rotitem tan• 

tnblem ~on 

6opran bgc'e'a'b" 
~rnor 8 un 
maganß (iCeab'g' 

85,- Sl>~ 
170,- Sl>~ 

150,-~ 

D I E NEUE 
SCHULBLOCKF LöTE 

c" 3teilig (leid)t nnd)ftimmbat) barocft 
<.Briffrotife, 8S06<trolngung.12,-IDrot 

unb anbete 

TI LL HA RLAN- (iA MßE N 

~enor 3CO,- biß 400,-~ 
unb anbete 

STERN B ER(i-(iiTARRE 

8 faitig q C DCiceab' oller A DEA 
bg~e' für <.Beneralbaf>fpiel unb .üauten• 
6ololiteratur 150,- bi~ 250,- Sl>ffil 
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GUNTHER HELLW I G 
G€1G€NB:AUM€1ST€R 

U:l BECK ·IM BURGTOR 

VIOLEN DA GAMBA 
UND BOGEN 
ftlR HOCHST€ :ANSPROCH€ 

W I 6 D 6 RH 6 R ST€ lL U N G 
:ALTER STREICHINSTRUMENT€ 

Be!ud}en Sie mld} in llet Äu9ffellung im Hefllfd}en lon!leemureum un!ll)ören Sie mein t 
Jnftrumente oul ber ,Kleinen Munh auf Violen !lil gamba• am 10.10.1953,um s.oo Ul)r, 
tm Vottragoraoi bee Heflif!l!en Lanbesmureume 

,~ 
0 c:, .::Jm Rahmen der Kasseler Musiktage 1953 führe 

Ich meine Hausmusik-Instrumente in passenden 
Zusammenstellungen und mit einer jedem Lieb­
haber erreichbaren Hausmusikliteratur vor, u. zw. 
im gesonderten Ausstellungsraum im Amerika­
haus, Wilhelmshöher Platz, I. Etage, Zimmer 17 

Wir bringen u.a. mit 

Bauernorgel. Scheithölzer. SOYA-Gamben · SOYA-Blockflöten 

HAUSMUSIKVERLAG WALDEMAR WOEHL · SOYEN / 088. 

RUDOLF 
SCHULE R Werkstätte für historische Musikinstrumente 

Königsdorf über Wolfratshausen I Oberbayern. 

B A u 

X~aoichot.Je, audl mit doppelt sdlwingen' 

den Saitenlängen als Cembalo d'amour 

Xanftl~tlll., Satteninstrumente für Kinder penf 

tatonlsdl gestimmt, d'1d" oder d"1d'" 

RUDOLF OTTO 
NEUFRA BEl ROTTWEIL 

KUNSTWERKSTAlTE FUR BLOCKFLOTENBAU 

20 Jahre Im besonderen Dienst der BI odeflöte 

Klangslnn-Exakthelt - Erfahrung 

sprechen aus jedem Instrument 

Otto•Bioddlöten werden gespielt von Hans,Ulrich Niggemann (Stuttgarter 

Kammermusikkreis) und den Studierenden derStaatli<hen Hochsdlule für Musik 

in Stuttgart, ferner von vielen Freunden der Bloc:kßöte Im ln1 und Ausland 
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cfiDELN 

KARL FRANK· FIDELBAU 

MITTENWALD 

(~ __ O ___ R ___ G ___ E ___ L __ B ___ ~ ___ U __ ~) 

Portatlu= unO Pofitiu=J\nfertlgung 

KJ\SSEL 
MONCHEBERGSTR~SSE 20 

€rnft Sti~b~r 
INSTRUM€NT€NB:ÄU 

(14b) TOBING€N/N€CK~R 

* 

Geigen, Bratfd)en, Celli, 
Bloddiöten, Barock-Querflöten, Barock~Oboen, 

Gamben, Lauten, Gitarren 

ln melntr VoriOI)rrtunlle am Montag,12. 01\tober, s.oo Ul)r, ttage ld) oor: 
Prelto unll Gigue aue J. S. Bad)e Solo•Sonaten IQr Geige allein unll 
ftlrd)e Welre aue llem lou Tamburin oon Villa! rar SopranROte allein. 

Klavichorde. Spinette 

Werkstätten für historische 

Tasteninstrumente 

PASSAU/Bayern 

AUSSTELLUNGSSTAND IM AMERIKAHAUS 
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Th. Mollenhauer · Biomflöten 
.ÄUS 61G€N€R W6RKST.ÄTT 

S€1T 1822 

H olzb lasinrtrum2nt2nbau 

Conrab Mollenhauer • fulbo 
RH.ÄB.ÄNUSSTR.ÄSS€ 29 

fi~il! 
B LOCK.flOTE N 
(nur td)t mit btm Btonb rttmptl ) 

in ausgezeid)neter Qualität 

V€RTR€ T €R fllR W€STO€UTSCHL~NO: 

fa. Otto Gruoner, Winter bad) bei Stuttgart 
fa. Helnrid) Mdnbl, Markt Sd)maben oor MOnd)en 

fa. Hone Weise, Harnburg 36, HOtten 86 

WHhelm Hermig, Morhneuliirchen/So. 

Emmo IKoch 
W€RKST:lnT ftlR HISTORISCH€ MUSIKI N STRUM€NT€ 

FIDElN 

G~MB€N /Cl~VICHORD€ 

BR€M€N·UTBR€M€R RING 89 

EBELOE UND WEGENER 
CEM BA LOfWE RK E 

Klavichord • Spinett • Cembalo 

Sämtliche historische Tastenins t rumente (auch 
Anfertigung nach b es o n deren Wünschen) 

Die weltbekannten, wunderbaren Instrumente von her' 
vorragender Qualität und Individueller Anfertlgungsart. 

BRAUNSCHWEIG • leonhardstralle 1 • Tel. 24983 

HA M BURG • Müggenburger Straße 23 • Tel. 38 8022 
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l)ortuSmuficuS 
Diese bekannte Ausgaben•Reihe von KammermusikheA:en, die es sich zur 
Aufgabe gemacht hat, eine sorgfältige Auswahl guter vorklassischer und 
klassischer Slng1 und Spielmusik zu erschwinglichen Preisen darzubieten, er1 
zielte ln den vergangeneo drei Jahren einen Welterfolg. Bisher erschienen etwa 

120 Hefte 

Als Fortsetzung und Ergänzung bringt die Reihe folgende neuen Hefte: 

94 und 95 loseph Haydn: Divertimenti 
für Baryton, VIola und ßaO (oder andere ln• 
strumente). Herausgegeben von Waldemar 
WoehL /II Divertimento 4-6. Part. mit St. 
DM 4.- /111 Divertimento 7-9. Partitur mit 
Stimmen DM 4.20 

97 Georg Pblllpp Telemann: Sonate fOr 
drei Violinen und Klavier. Herausgegeben 
von Adolf Hoffmann. Part. mit St. DM 3.-

98 Joseph Haydn: Quartett ln E<dur far 
VIoline I und II. VIola und Violoncello. Her• 
ausgegeben von Ernst Frltz Schmld. Part. m. 
Stimmen DM 3.60 

99 Chrlstlan Frledr. Wttt: Suite ln f<dur 
für drei Blod<flöten (Geigen) und Basso con1 
ti nuo. Herausgegeben von Walter Helnrll:h. 
Partitur mit Stimmen DM 2.40 

101 Johann Helmidi Roman: Zwei So• 
naten fOr Querflöte und Basso continuo. 
Herausgegeben von Kurt Wolfgang Senn. 
Partitur mit Summen DM 3.60 

103 Nlcolaus Adam Str11ngk: Sonata fOr 
6 Streichinstrumente und Basso contlnuo. 
Herausgegeben von Frltz Stein. Partitur mit 
Stimmen DM 2.20 

104 Carl Stamltz: Cnncerto ln G fOr 
Violoncello u. kleines Orchester. Herausge1 
geben von Waller Upmeyer. Part. DM 5.60, 
Vc.,Stimme DM t.-,5lnstr.<St.Jc DM 1.20. 
4 lnstr.1St. je DM - .40. 

106 Carl Stamttz: Trio tn G<dur für zwei 
Flöten (oder Flöte und Geige) und Violoni 
cello. Herausg~r,cben von Frledrlch Schnapp. 
ln Stimmen DM 2.80 

107 Georg Phlllpp Telemann: Kleine 
Suite D•dur für fOnfstlmmlges Strclchor< 
chester.Herausgegebcn von HilmarHOckner 
Part. DM 2.40, 5lnstr.•St.fe DM - .60, Cemb. 
DM 1.20 

108 Georg Phiiii>P Tclemann: Streldl• 
qunrtett A<dur. Herausg. von Helmuth• 
Chrlstian Wolff. In Stimmen DM 1.80 

111 Josrpb Wölffi : Sonnte d•moll für 
Violoncello und Klavier. Herausgeg. von 
Folkmar Länc!n. Part. m. Stimmen DM 4.80 

113 Wolfgang Amadcus Mozart: Duo 
B•durfOr Violine und Viola. HerausBegeben 
von Wllly Moller.Crailshelm. ln Stimmen 
DM 1.80 

114 Wolfgong Amadeus Mozart: Duo 
G<durfür Violine und VIola. Herausgegeben 
von Wllly MOllet~Crailshcim. In Stimmen 
DM 1.80 

115 Wolfgang Amadeus Moznrt: Zwölf 
Duette fOr zwei Bassetthörner. Ausgabe for 
Violine und Viola. Herausgeg. von Willy 
Maller.Crallshe!m. DM 3.-

Die Reiho wird fortgo•etzl 

J•d• gutgeführte J.fruikharuilung logt Ihnen d~ Hefte zur AtMicht oor 

B.i\:RENREITER1VERLAG KASSEL UND BASEL 

FREUDE AM SINGEN UND SPIELEN DURCH: 

~bilo \torndifl'en: 3Der1\reis 
Volksliedersammlung für Singstimmen und Klavier (oder andere Instrumente) 4.-
Melodle. (Taschen•) Ausgabe mit Kanonanhang und Gitarrebezifferung . . 1.80 

Walter QSerwig: 3Das Spiel tler i!.autenin~rumente 
Heft I Die Lehre des einstimmigen Spiels 
Heft 2 Das mehrstimmige Spiel 

In Vorbereitung: 

Heft 3 Liedbegleitung- Heft 4 GeneralbaßiSp!el 

* 

2.50 
. . 2.50 . 

Dazu Beihefte für dtu Zusammenspitl (Blod<ftöten - Oeigen - L4ute~ifl.ltrumento) : 

Spielbuch I Gerw!g, Alte und neue Musik 
Spielbuch 2 Rein, 2 VolksliedNarlationen 
Spielbuch 3 Gerwlg, Volkslied und Laute NEU I 

Das Schulwerk: Vier Hefte (vom Singen ausgehend) 

Die Beihefte: 
Das Bachbachlein für die Geige, mit Klavier . . . 
Gerhardt, Spielmusik für drei Violinen • • . • . 
)Ode, Singt und geigt I VolkSI und KinderBeder in ganz leichten Sätzen 
für Singstimmen und Gelgen NEU I . . . . 
Ler!ch, Trio für Altblod<flöte und zwei Gelgen 
Rein, Zehn Spielstücke für Geige allein 
Telemann, 15 Stüd<e, mit Klavier • 
Telemann, Heldenmuslk, mit Klavier . 

2.50 
1.50 
2.50 

Je 2.50 

2.50 
1.50 

I. Vorb. 
2.50 
2.-
2.50 
2.50 

jertlinan~ ffnfe: 3ufammenfpid für :5Iod'flöten 
Heft Enke, Alte Kanons und Sp!elstOd<e fOr 2 FlOren 1.50 
Heft 2 Enke, Alte Kanons und Spielstücke für 3 und 4 Flöten !.50 
Heft 3 Wohlgemuth, Kleine Flötenstücke alrcr Meister für c•Fiöte und Klavier 2.50 
Heft 4 Pete r, Spielmusik aus vier Jahrhunderten für 1-4 Flöten 2.50 
Heft 5 Ler!ch, Kleine russische Sulte für 3 Flöten 1.50 
Heft 6 Ler!ch. Suite fOr 3 Flöten 1.50 
Heft 7 Ler!ch, Serenade für FIOten•Quartett • 1.50 
Heft 8 Moderne Kompositionen für mehrere Flöten i. Vorb. 
Heft 9 Ler!ch, Trio für Altflöte und 2 Gelgen 2.50 
Heft 10 Baumann, Sonate für 3 Flöten NEU I 2.50 

* 
Weitere Hefte in YorbereitunJ? I Durch jede Musikalienhandlung I 

ROBERT LIENAU BERLIN·~LICHTER .FELDE 
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NEUERSCHEINUNG : 

Ammann, Lehrgang des Gelgensplels, Teil I - 1I1 •.•..•..•. . ....... 6. ­

Eine, nach den Erkenntnissen und BedOrfniSscn moderner Unte rrichtsmethoden aufgebaute 

neue Vlollnschule mit Spielgut fOr zwei VIolinen aus de m 17. und 18. Jahrhundert. 

JOtoHnmufif bes 23arocf 
SONATEN UND KONZERTE FöR VIOLINE UND KLAVIER 

Alblnonl, T. Sonnte ln amtoll (B. Poumgartner) . . . . . . . . . . • . . . . . . • . . . 3.80 
Antonll, Pletro degll 3 Sonaten (8. Paumgartner) . . . . . . . . . . . . . • . . . . . 5.40 

Gluck, Chr. W. Concerto ln G•dur (H. Schcrchen) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5.- · 
Manfredlnl, Fr.op.3 Nr.IO Concerto X für 2 VIolinen u. Klavier (8. Paumgartner) 4.50' 

Tarllnl, G. Conce rto tn E•dur (H. Smerchen) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4. - • 
Torelll, G. op.8 Nr.9 Concerto ln e<moll (B. l'aumga rtner) . ............ 3.80' 

Vlvoldl, A. Konzert in G•dur (F. Kildller und K. Herrmann) . . . . . . . . . . . . . . 2.60' 
• auch mit Orchestorbo~Jl oitung li eferbar 

VERLAG HUG &CO. ZURICH 

Auslieferun g Rudol f l! rd mann , Postschließ(ach 461 Wiesbaden 

MAX HIEBER . Musikverlag 
MDNCHEN 2 ·AM DOM 
KAUFINGERSTRASSE 23 

Jo'"f Sdtloder : 0 A S C E 1 C E N S PI E L 
Violinschule in zwei Bänden. Bund I, Heft I DM 3. - , Bund 1, Heft 2 und 
3 je DM i.SO; Band U, Heft I und 2 je DM 4.50, Band ß, Heft 3 DM 6. -

PaulBltier: CELLOSCHULE 

Einführung in das CeUoepieL tleft I DM S.-; Heft 2 iu Vorbereitung 
Parll Bleier: VI 0 LAS CH U LE 

Kunlehrgang des Violaspiels fOr Ceiger . . . . . . ... . ... . . DM 3.50 

llaba- !.ftmr: FUNDA M EN TA LE VI O Ll NTECHN I K 

Violin-Etüden. Band 1 und ll, je.._ 70 Seiten, je ca ....... . . DM S. -

Oscar •on Pander: M U S I K F 0 R M E N 

088 Bindeilen möchte nicht nur dem ausgebildeten Musiker, aoodern auch 
dem Laien unter d en Musildiebhabero ei n Leitfaden durch die Grundbe-
griffe der musikalischen Komposition sein. 108 Seiten . ... .. DM 4.80 

Friedridt Sml: M U N C Ii E N E R P E T E R S T U R M M U S I K 
tnr Bllser. Heft I und II je Dllt 4. -,Heft IU in Vorbereitung 

Zu l>ciehcn durdt jodo BucJ.. und ßfwiluJUonhandlung - Pro1pekte l>itto anfordern I 

Stunöen 
mtt öen Metftern 
für Klavier. Band 1-V je DM 3.50 

Auegewählte StOcke alter und neuer Meister, 
progressiv geordnet, mit austührlicl>en Er­
ldAruogen über Form, Inhalt und Ausdruck . 

BERINCER 

Pral\ttfdle Klauterfdlute 
komplett DM 10.-

BER!NGER 

Tägl. - techntfdle 
Stuöten für Klauter 
Dllt 7. -

An vielen KooAer'ratorieo und Musiluicl>u­
len im Gebrauch. 

Schöne Mdoöten 
ldalfifdler Metfter 

fllr Violine und Klavi er. Band T uud II 
je DM 3.50 

Sdlüler·Konzerte 
ttlr Violine und KJa,.ier von Kücl>ler -
Portooff - Rieding - Sitt ete. 

O.SEVCIK 

stuötenroerkt 
fllr Violine, Violoncello und Viola 

Ve r lange n Sie 
bitte aueführliebe Kataloge! 

Bo&roorth & Co., Köln 

OTTO JO C HUM 

Aus unserem 
Singschulgarten 
Neuausga be in Semmelheften 

1. Heft: Im Reigen d es Jahres 

54 unbegleltete Volkswelsen for 
2 bis 3 gleiche Stimmen. 

2. Heft: Hellere Muse 

18 begleitete Volkswelsen fnr 
1 bis 3 gleiche Stimmen. 

3. Heft: U m Liebe und Wiege 

30 begle.Uete und unbegleite te 
Volkswelsen fOrgleiche Stimmen. 

4. Heft: Ständelieder 

Begleitete u. unbeglcltete Volkl<' 
weisen fQr gleiche Stimmen. 

Jede Partitur DM 8.-, Singparti' 
turen je DM - .25 und DM - .40. 

Schulmusik 
Herausgegeben vorn Verband der 
Lehrer für Musik an den Hoheren 
Lehranstalten in Bayern. 

Bayerlsches Llederbucll 

1 bis 3 stimmige liedsAtze teil' 
weise mit Instrumenten u. Spiel' 
stüd<e. DM 4.50. 

Chorbuch für gemischte Stimmen 

fOrdle höheren Schulen.l34 geist• 
liehe und weltliche C hore alter u. 
ze.llgenOsslsch.Melster. DM 7.80. 

Musikkunde Tell I 
Lebensbilder großer Meister -
Werklehre - Die menschliche 
Stimme. DM 6.20. 

ANTON BUHM & SOHN 
AUGSBURG 
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Beiträgezur Musikerziehung 

ELSE SCHMUCKER 

ed}ul~ 

unb mufifd>~~ ~~b~n 
Oie Verfn88erin fordert die musische Bildung 

nicht als Beiwerk, sondern als Fundament der 

getarnten Erziehung . ......... DM 1.00 

HJLDECARD TAUSCHER 

q)ra~i~ b~r 

r~t)t~mifd)"mufifalif d}~n 
<ErAi~~ung 

Eine proktiecbe Anleitung für Lehrer und 

Mueikerzieher zu einem lebendigen, schöpfe­

rischen Umgang mit der Musik mit Schülern 

aller Altor88tulen sowie rnit Mueikatudieren-

den .. ........... ... .... OM3.60 

So urt e ilt die Pr es11: 

"Jede Zeile der BOcher spricht aus der Praxis 

für die Praxis ... Schriften, die nid1t nur den 

M ueiklehrer angehen, sondern jeden En:ieberJ• 

Verlag Carl Merseburger 

Berlin- Darmstadt 

INSTRUMENTALMUSIK 
Borts Bioeher 

Op. 14 Zwei Sonatinen für Klavier 
Op. 37 Ornamente. Sieben Studien 
über variable Metren für JOavier . 
Op. 39 Sonnte !ur Klavier 

Werner Fussnn 
Op. 11 Zweite Sonatine für Klavier 

Wllhelm Kempff 
Musik dee Barode und Rokoko 
filr Klavier 
8 BearbeitungenvonJ.S.Bach u.Mozart 

einzeln 1.50 b,.w. 

Rudolf Wagner~R~geny 
Klavientild<e für Gertie (5 kl. Stücke) 

Max Reger 
Op. 93 Suite im alten Stil fllr Violine 
und Klavier 

2.50 

4.-
4.-

2.-

1.80 

3.-

Nr. 1 PrAiudium 2.50 
Nr. 2 Largo . . . . . . . . . . 1.50 
Nr.3 Fuge • . . . . . . . . . 3.-
0p. 103 A Suite a-moll (Hausmusik) 
Secbs Stüelce fO.r Violine und Klavier 
mit der bekannten ~<\ria" komplett 6.­
Op. 103 B Zwei Sonaten fO.r Violine 
u. KlavierNr. l d -moll,Nr.2 A-dur je 4.50 

Johann August Sixt 
Drei TriosfOrVioline,Violoncello und 
Klavier, herausg. von Erich Fischer 
Nr.l D-dur,Nr.2 G-dur,Nr.Sii'A·dur je 4.50 

Hugo Herrmann 
Op. 13 Kleine Kammermusik im alten 
Stil für Streicbquartett und Klavier 
Kla•ierauazugund Stimmen kompl. 10.-

VOKALMUSIK 
Hilndei•Renolssance 

15 Arien in freien Bearbeitungen TOD 

Felix Günther • . Einzelausgabe je 1.80 
Vr)ö Kllplnen 

Op. 75 Sommersegen. Seche Lieder 
nach Gedichten von Albert Serge! 

mittel 4.­
Max Reger 

Op. 76 Seillichte Weisen Bd.I Nr.l -15 
mittel, komplett 4.-

Johonn August Sixt 
12 Lieder. Musikaliecl1e Einrichtung 
und textlicheOberarbeitungvon 
Erich Fiecher . . . . . . . . . 3.50 

Ytrlongtn Sie unltrt neuen 
Spez.ialver:eichniuo (1. 7.1953) 

E 0. BOTE & G. BOCK 
BERLIN- WIESBADEN 

BAUSTEINE 
FÜR MUSIKERZIEHUNG UND MUSIKPFLEGE 

HERAUSGEGEBEN VON FRITZ JÖDE 

W E R K 

FRITZ !ÖDE 

Die Muslkontenfibcl. Ein Weg zur Melodie. Mit 
vielen vlerforbigen Illunrationen von Heinor 
Rotbfuclu. B 109 DM l . .fO 

Einfüluuneshcft .Oasbnnichauch" 89 DMMO 

FRITZ )ÖDE 

Der S!ngkrelsel. Kanons fOr olle Gelegenheiten 
des lebent. 62 ~iten, brosch. B 101 DM 2.40 

FRJEORICH ZIPP 

Km schöacr l.ancL Kleinste VolbUedhnaten 
in einfachster BuetzUng mit Blod<Böten, Gtigen 
und Triangel. B 102 DM2.-; ab SExpl.jeDM 1.50 

GÜNTER BIALAS 

Die alte Weise im neuen Set:. Für gemischten 
Chorzu drei Stimmen.B lOJ DM 1-SO; ab 10 Expl. 
je DM 1.20 

CESAR BRESGEN 

Oie Beulerhocllzelt. Eine leieine Kantate zum 
Singen und Spielen mit SchuiOöten, Triongel, 
Tamburin und Trommel B 104 DM l.SO; ab 
5 Expl. je DM 1.20 

EBERHARO WERDIN 

Kommt, Ihr G'spielen. Volleflieder zum Singen 
und Spielen mit allerlei Instrumenten (Bioddlöte, 
Geige. Schloeinstrumente). B lOS DM 1.80; ab 
s Expl. I• DM 1.5o 

GERHARD MAASZ 

Kliugende Jahrenelten. Kleine Liedvariationen 
für Gesana. Sdtulßöte und Gelae. B 106 DM l.SO: 
ab s Expl. I• DM 1.20 

CESAR BRESGEN 

SoMe, Souae sclleine. Liedtr zum Sinaen und 
Spielen fur Kinder-, Jugendchor und b•ll•bia• 
lnsttumente. B 115 DM 2.50; ab s Expl. je DM 2.-

R E I H E 

TWITTE N HOFF- KAE STN ER 

Du erste Spiel ouf der Sdlulllöte. Spielanweisung 
für die C-BiockOöte mit deutscher und originaler 
(barocker) Griffweise. B 108 DM 2.80 

FRiTZ REUSCH 

Elemeutaru Musikscllalfen. Wir finden Melodien 
und Begfeitformen (fonraumbucll Teil I). B 110 

DM J.9o 

FRITZ REUSCH 

Das ChristlclndelspieL En Weihnach1$$J>iel für 
Kinder %um Singen und Spielen mit 2 und 3 Melo­
clie-lnstrumenten. B 113 DM 1.50; ab S Expl. je 
DM 1.20 

HELMUT BRÄUTIGAM 

Timeriscllc Spltlmurik. Für l Flöteo(aucll Sopran· 
und Alrblockßöte). l Violinen und Cello (Baß). 
B 111 Partitur und Stimmen DM J.-. Stimmen 
einzeln je DM •.60 

RICHARD RUDOLF KLEIN 

Das Bauemlobr. Zwölf Bautrrueaeln :rum Singen 
und Spielen mit 1 bis 2 >inestimmcn und 1 bis l 
Geigen. B 112 DM 1.80; ab 5 EX!' I. je DM l.SO 

FELICITAS KU KUCK 

Komm, •Ir wollen taDUll. Neue Juaendtime für 
ejn und mehr lnstrume.nte. Tanzanweisungen voa 
Kar! Loren% und Thilde Loren%·Rinalaae. B 1 H 
DM 1.80; ab 5 Expl. je DM 1.50 

PAUL HINOEMJTH 

Wer sich die Musik erkiest. Sing- und Spiel­
musik für die Jusend zuwnmenaestellt von Frit: 
)öde. B 107 Partitur DM 2.10, Stimmen (S) je 
DM -.60. Singpanitur DM -.60 

Bitte vtrlugeH Sit dtH ausführlicheH BausttiHe-SoHdtrprospelct 

VERLAG JUNGE MUSIK • B.SCHOTT'S SÖHNE· MAINZ 
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2lus ~er 2lrl:lelt ~es 'Uerlagea 

OTTOVON IRM€R 

ßin Weg sum 
'1#-lußsieren am Rlavier 

iwrl ~llnbt lt b'm 6.50 

* 

Wl LH€LM ISS€LMÄNN 

6d1ule bea @elgenfpiela 
~tll I unb II lt b?ß 1.-

unb bit 

6ptelb0d1er 

* 

MIES- SCHN6106R 

'JRußP im UmPreta 
ber Rulturgefd1id7te 

Gin ~abrllenwttf aus btt <lBtl'dlld!tt 
btt 'mu(lP, J!.lteratuc, bllbtnben Runrt 
ll~llorop~lt unb l)olltlf Gucopas. 

~tll 3 unb ~ iurammrn b?ß 7.So 

P. J. T 0 N C € R 
MUSIKV€RLÄG 
ROD€N KIRCH€N I KOLN 

HEINRICHSHOFEN'S 

NEUE AUSGABEN 

für den Mmik-Unterridlt 
für die rhythm. Erziehung 
für Schulrmuik 
und für geselliges Musizieren 

DER MUSIKKREIS 
herauagegeben vonHilmar Hlldmer 
mit Kompositionen von Fr.de Bour­
guignon, H. Degen, H. Erp! u. a. 

VIVA LA MUSICA 
bringt wertvollca Muaiziergut aUll 
alter und neuer Zeit uoter Mitwir­
kung von A. Fecker, W. Schneider, 
F.A.Wolpert u. o. für Scbulordtester 
und filr dae gesellige Musizieren 

DIE SCHULMUSIK 
enthält Werke unserer Kleaeiker in 
neuzeitlieben Bearbeitungen •on 
W.l:lcbneider und W. Twnrz 

Auegaben alter und neuer 

BLOCKFLOTENM USIK 
unter Mitwirkung •on W. Keller, 
R. R. Klei.n, W. Schneider, W. Twaf'l, 
W. Unger und Dr. E. Valentin 

FUR UNTERRICHT UND 
RHYTHMISCHE ERZIEH UNG 

Harlan-Valentin, Die Fidel-Fibel, 
Lehrbrief und Spielbuch 
Ruhwer, Rhlthmieche Erfin­
dungsepie e 
Kropboller, Blockflöten-Duos 
zurObung 
Schller, Kling ende Kinder­
weIt, Kinderlieder aus Deutadl­
land, England und Frankreich fOr 
Klavier leid1t gesetzt 
Schneider, Die K Ia v i erfi b el 
mit den Ergln~ungsbeften • Kin­
dcrl and•, • F1ralala • und 
.H&ißa, wer taozt mitmir c 
Twarz. Unaor Weg, eine Schule 
deaViolinspiel8 UJld<fesMuaizierena 
in drei Heften 

Yerlangen Sie unser 
neu es Gesamt11erzeidznis 1953 

HEINRICHSHOFEN'S VERLAG 
Wilhelmsbaven, Handelabof 

I 
BELA 

I 
BARTOK 

"MI KR 0 K 0 SM 0 S" 
Das Standard-Werk Band I-ill a 3.50 Band IV- VIa 5.-

32 KLAVIERSTUCKE 
(Aus der Sammlung "Für Kinder") Ausgewählt und eingeleitet von 

Prof. Erich Dollein DM 3.50 

Diese Klavierstücke zählen zu den 

besten Klavierkompositionen für den 

Anf'anger, die je geschrieben wurden 

Boosey & Hawkes G. m.b.H. Bonnl Rhein, Hausdorffstraße 15 

SJEBERT, FRJE DRJCH 

Schlesische Volksweise 

Variationen Ober eill scblesischu Volks~ed fQr 

Streichorchester. Aufführungsdauer: 41/2 Minuten. 

Partitur DM 3.-, Stimmen ....... DM 2.so 

PACHERNEGG, ALOIS 

Sonate in C für Cello und Klavier 
Opus 4S DM s.-

.Ein eilnundes Stüdc, inspiriert, hochinteressant und 

wirkungnlcher, weil urmusikantlsch. Das beste Werk 

dieser Art, welches ich seit Jahren zu hören be· 

kommen habe.· Prof. 0. SieJI, Musikakademie Wien. 

SCHEINPFLUG, PAUL (fi/J 
Altenglische Liebeslieder PA c H E R N E G G. AL o 1 s 

aus dem Elisabeth-Zeitalter nach alten Lauten- Neue allgemeine Musiklehre 
tabulaturtof.SopranmltBtg)eitun&voo.Streich- Das Haodbudl für jeden Murikliebhaber. Unent-

quartett. Oboe und Cembalo (Klavier). hehrlieh neben jedem theoretischen uhrbuch. Klar. 

1. Come again (Kehr 1urüdc) 2. Dcar, il you change Oü,sig und leicht faßlich geschrieben mit zahlreichen 

(Teure, wenn du gtbst) 3. As Flora slept (Als Flo,. 

schlief) 4. Slee~. slee~ (Schlaf. scblaf) s. Phlllis 

Partitur und Stimmto . . . . . . . . . . DM 10.-

Notenbeisplelen. Ein zu verlistiges Hand- und Orfen· 

tierunrsbuch Ober alle wissenswerten und notwtn­

diien Grundbegriffe der Musik. DM l.SO 

OTTO WREDE • REGINA-VERLAG • WIESBADEN 
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Z UE RI C H ( SC HW E I Z ) 

Frlr Kla•i•r, :r.weih4nd<& 

Rein , Waller I Spielbuch für Glsela, 39 Klavier; 
stücke fOr den An fang DM 3.50 

Stimme und Gegenstimme a m Klavie r 
Kleine französische Inventionen von Jean Lecle rc 
berausg. von R. Schoch /J. Schwarz DM 2.20 

• lerhllndi8 

Rein, Wolter I Spielbuch fOr Klavier zu vie r 
Handen fßr Kinder DM 2.50 

Für Blockflöte 

Fröbllcfle Tanzwelsen für Block ftöten und 
kleines Schlagwerk gosetzt von Hans Bergese, 
ausgewAhlt von Rudolf Schoch DM 1.30 

WE I HNA C HTSM U SIK 

Kla"i•r 

Rein, Walle r / Slnget und Kllnget, Weihnacht• 
liehe PrAiudlen und Lleder DM 2.80 

Yiolin• und Kla•ier 

MuslzlerbUmleln fUr die Welhnaml 
Weihnach tswelsen aus alter und neuere r Zelt 
herausgegeben von Hans Oser DM 3.50 

Für Blockflöte 

Ha usbUcflleln fUr Welhnncfllen /24 Lleder 
für Singstimmen und Sopran•BiockOöten herauS# 
gegeben von E. Hörler und R. Schoch DM 1.30 

HausbUmleln !Ur Welhnnd•ten/24 LtederfQr 
Singstimmen, Sopran~Biockftoten u. Klavier her~ 
ausgegeben von E. HOrler u. R. Schoch DM 2.70 

Zu b eziehen d urc h d e n Buch - un d M u tlkalienh andel 

HAYDN • PH.E.BACH · PRAETORIUS - VI'VALDI 
Ul ::c z ;:t>: 
0 NAGELS MUSIK-ARCHIV z 
~ 

r~\'" jt'be~ cJ\It"s"~f,·eu~'b 
0 1=0 tT:t ...... 
t-' ö 

ffi 
"'t1 

.....l > .....l Ul 
~ () u ::c p::: 
!::j Die weltbekannten blauen Hefte mit Mehtetwerken der Instrumental- t;xj 
A.. und Vokalmusik des lS. bis 18. Jahrhunderts. Diese Reihe bietet in s::: 

bisher rd. 180 Heften eine Fundgrube köstlicher Kleinodien alter Musik. >< E---
o-i c.:G Vorriitig ln j ede r guten M usikhandlung • Verztichnis' kostenlos < tT:t 

N ::c 
0 NAGE L S VE R LAG KASSEL s::: 
:E 0 

tT:t 

NNVW:i13:.L· INUI3:HJJOS 111 3: 'M 0 J · Z .LI W V .LS 

ZU M WEIH N ACHTS F EST 1953 

eurani 
E i n H aus b uch w e ihnachtlieber Mue i k 
herauegegeb. von Jobanoea H atzfe l d 

140 Seiten, 19x2T cm, DM 10.5() 

Dae seit Jahren bekannte und beliebte Bucfl 
liegt n un in erweiterter und verbeeeerter Neu­
aunage vor. Neben Volbliedem aus Deut8Cbland, 
Frankreich, Oaterreicb, Böhmen, Flandern und 
Italien enthAlt es viele Originolbeitrage, u.a. die 
Zyklen von Peter Comeliue und Joseph Ho.aa. Mit 
Bearbeitu.ngen CO.r alle Arten bluslichen vokalen 
u. instrumentalen Musizieren& sind Tortreten die 
Komponisten Borten, Hatzfeld, Humpcrt, Kraft , 
Lemacher ,Mies, Philipp, Rüdinger, Schroeder u.a. 

J ULIUS VAN NUFFE L 

2tltulämifd1e 
Weibnad1talieber 
F ür d r e i g leiche S t i m men 

Singpartitur DM - .80 

• . . . hier tritt uns ein moderner Orlando di 
Laaeo entgegen mit seiner Weltweite und Form­
kraft. Er faßt alle modernen Strömungen zu­
eammen, NiederiGndischee und Südliches, Fran­
..Oeieches und Deut8Cbes und bringt aie auf den 
gemciruamen Neoner : GregoriAnik •.• • 

Musik und Altar 

AU G UST B L AN K 

Etia, IDeibnarut 
Drei G esange fO.r Ob erch o r 

(dre i - bio vi e r atimmig) 

I nhalt: Adoent I Die Maienall erblOhen I IeW 
wird die Welt rech t n eu ~•baren. Part. DM 3.50, 

S timmen j e DM - .40. 

•... Da immer mehr Chöre mit Oberatimmen, 
eeien ea Schola, Kantorei, Sangerknaben oder 
Kindorcböre, in Erscheinung treten, ist ein fühl­
bare r Mangel an Literatur !Or diese Kreise .. • 
oo sind diese Neuenldleinungen besondere zu 
begrüßen •.• • Im DieDBte der .K.ircbe 

M US IK VER L AG SC H WANN 
DU SS EL DOR F 

ffieue <6ing~ 
unb <6vielmufif 

Bräutigam 
Zwölf Kanons, op. 41 .... . .. . DM 1.-
1. Erde, heilige Mutter - 2. Nun s lng frisch zu 
3. Gott Ist Quell und Meer- 4. Halalall, M01 
slkanten - 5. Am Morgen -6. Aale glbt's heut 
nicht zu essen - 7. Sollt' alle Lieb' und olle 
Gor' aufErden - 8. Horst du nicht dle Glocken 
klingen - 9. Kom m, Abend - 10. Zum neuen 
Jahr I- II. Weihnachtskanon- 12. Wein, Bier 

oder Pfirsichbowle 

Lahusen 
Kleine Pfei fermusik zum Blasen, Fiedeln und 
Tonzen für21nstrumenre(Fioren,BiockfiOten, 
Oboen, Klarinetten od. Geigen). DM 2.-

Sollt ich meinem Gott 
nldlt singen 

44 Liede r zum Singen und Spielen Im lahreSI 
kreis fOr ein• oder mehrstimmigen Gesa ng, 
BlockftOten, Strelchl oder Blasinstrumen te . 
Neu gesetzt vonMagda vonFrltsch unterMlll 
wlrkung von Wllhelm Mohr . ... DM 1.-

~ür ®ei9nQd}ten 
Bräutigam 

4 kleine Weihnachtsmotetten fQrgem. C hor. 
1. Und unser lieben Frauen - 2. Still, still, 
still - 3.Auf, aufl Ihr Buben- 4. Singet frisch 

und wohlgemut 
Chorparl. Nr. 1-3 Je DM -.25, Nr.4 DM -.50 

Pillney 
Weihnachtliche Hausmusi k, nach alten Weih• 
nochtslledern . For Klavi er 4•hAndlg DM3.50 
. Musikalisch hochstehende und echt weih• 
nachrllchen Geist ausstrahlende Hausmusik. · 

(Zeitschrift far Musik) 

Strohbach 
VIer kleine Wtlhnachtslleder, für Gesang 
und Klavier .• • ........ . . . DM 1.80 
1. Was Ist das nur heut - 2. Lauft, Ihr Hirten 
3. Alle fangt an - 4. Lieb Nachtigall. 
. Das Ist das schönste Werk unter der neucn 
Welhnachrsmuslk dieses Jahr. "(Prof. Fr. !Ode) 

BREITKOPF & HXRT EL 

WIESBAD EN 
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GfUo1~rcfdiV 
Das C H 0 R • ARCHIV Ist ein Gegenstück auf vokalem Gebiet zu den großen Reihen von New 
ausgaben alter Instrumentalmusik wie . Hottus musicus", .NagelsMusik•Archiv" und .Barenrelrer• 
Edltlonsrelhe", fn denen vorwfe~end Musik fOr Instrumente aller Art vom Mittelaher bis zur 
Klassik bereflgesrellr Ist. Das CH 0 R1A R CHI V bringt sorgfaltig ausgew§hhe Chormuslk. zum 
Tell auch mir Instrumenten. unter Heranziehung erfahrener Herausgeber. Ein stark ermAOigter 
Subskriptionspreis erl<lchrerr die Anschaffung der Hefte für Handbibliotheken. ZweckmAßlge 
Stimmenausgaben und M<ngenrabatt rar den Chorbezug von a cappella•Werken machen das 
C H 0 R • AR C H I V zu einer Idealen Gebrauchsbibliothek. Das C H 0 R, AR C H 1 V Ist Jn sorg• 
falctger Quellenarbeit herausgegeben. 

Georg PhlllppTelemann: Der117.Psalm 
.Auf, lobet den Herrn, alle Helden" fOr vier~ 
s timmigen gemischten Chor, zwei VIolinen 
und Generalbaß (Valenll n) BA 2900. Parcicur 
DM 2.40 , Chorpareie ur DM -.80, Violinen fe 
DM -.50. Generalboß DM -.80 
Heinrieb Schütz: leh welll, dall mein Er~ 
löser lebet. Sechsstimmige Motecce (Moser) 
BA 985. DM 1.40' 
Helnrfdl SehOtz: Stnget dem Herrn e in 
neu es Lied. Der 98. Psalm für achtstimmigen 
Doppelchor aus den .Psalmen Davids, 1619" 
(Thate) BA 2398. DM 2.40" 

Carl frtedrleh Zelter: Oie Gunst des 
Augenblldts. Kan tate nach Worten von 
Schiller für 4 Solosti mmen, Chor und kleines 
Orchester (Müller•ßlattau) BA 1131. Partflur 
DM 3.-, Instrumentalstimmen fe DM - .30 

Henry Pureeil: Sing t, o s ingt dem Herrn. 
Anchem für Soll, Chor und Orchester (Just) 
BA 2901. Partitur DM 4.20, Chorparr. DM 1.60. 
4 Instrumentalstimmen fe DM -.50 

Heinrieb Schütz: Der 100.Psafm .Jauchzet 
dem Herrn alle Weft" rar zwei vierstimmige 
Chöre !Huber) BA 480. DM 1.80" 

IN VORBEREITUNG: 

LeonhartSehröter: Wo der Herrnlebtdas 
Ha us bauet. Der127.Psalm, zu achtStimmen 
fQr zwei ChOre (Hofmann) BA 625. DM 1.80" 

Samuel Seheldt: Ein feste Burg, Motette 
für zwei vferstfmmfge Chore (Mahrenholz) 
BA 691. Partitur DM 2.-, 2 Chorstimmen fe 
DM-.60 
Samuel Seheldt : Chrtste, der du bist Tag 
und Lieht. Moretee fQr zwei vleNtlmmige 
Chore (Mahrenholz) BA 759. Partitur DM 3.-, 
2 Chorstimmen fe DM 1.20 
Samuel Seheldt: ln dulcf Jubllo. Motette 
für zwei vlerscfmmfge Chore und zwei Klar I• 
netten ad lib. (Mahrenholz) BA 692. Partitur 
DM 1.80, 2 Chorstimmen fe DM -.50 
Carl Frledrleh Zelter: Johonna Sebus. 
Nach dem Gedlchr von Goethe ror Stngsllm• 
men (Soll und Chor) und Klavier (oder fOr 
Flöte und Streicher) (Mülle"Bfattau) BA 2902 

Paul Kugelmann: Sieben teutsehe Lied• 
Iein aus Paul Kug<fmanns Sammlung 1558 
(Engel) BA 963 
Meldttor frandt: Dank sagen wi r alle 
Gott. Weihnachtsmusik zu sieben Stimmen for 
2 Chöre a cappella(Peters•Marquard) BA 624. 
Partitur DM 1.80, 2 Chorstimmen fe DM -.60 
Leonhard Pämtnger: Wei hnachtsmotette 
.Exiflt edlerum a Caesare AuguJCo .•. • for 
fünfstimmigen Chor a cappella (Zimbauer) 
BA 1084. DM 2.40" 
Kaspar Othmayr: Gelstilehe Lieder zu 
vier Stimmen. t54o(Ameln)BA834.DM2.80' 
Rogler Mtehael: Oie Geburt unsers 
Herren Jesu ChrlsU nadh den Evangellsten 
Lukas und Mate Mus, anno 1602. Für Evange• 
flsren und gemischren Chor a cappella (Ost• 
hoff) BA 1207. Partitur DM 3.-. ChorheR 
DM 1.20 

Dlt R olfto wird fortgesetzt/ 

Bel Subskripllon der Reihe: 100/o Ermaßlgung I • =Bei Chorbezug: Ab 10 Exempl. Mengenpreise 

BÄRENREITER-VERLAG KASSEL UND BASEL 

Am derReihe 
nGeistlicl}e Konr.·6rte u.nd Chorwerkt• 

Heft 7 

LEONHARD LECHNER 
(1553 - 1606) 

'lu~gewii9(te [9orgefiinge 
für ..-ier bis fünf Stimmen 

43 S., kart. DM 3.60, ab 10 Expl. DM 3.20 
Ledmer iat naeh den neueren Foraehungen als 
der ~ßte deutsehe Cborkomponilt vor 
Heinr1eh Schütz erkannt worden. Seine Werke 
mit deutsehemTexuteUen einen aehr wesent­
lieben Beitrag zur Evangelischen Kirchen· 
muaik des auegehenden 16.Jahrbunderts dar. 

Heft 1 Advents· u. Weihnachtelieder 2.Aufl. 
32S.4•, kt.DM1.-;abt0E.'<pl.DM·.90 

Heft 2 Chorgesänge zuNeujahru.Epiphania& 
t6S.4o,kt.DM 1.60;nb tOExemplaren 
je DM 1.40 

Heft 3 PassionsgesAnge für gem. St. 24 Seit. 
4•, kt.DM 2.·; ab 10 Expl. je DM 1.80 

Heft 4 Chorgesänge zu Ostern t~nd zu Hirn· 
melfabrt. 32 S. ~. kt. DM 2.75; ob 
10 Expl. je DM 2.20 

Heft 5 Chorj!e&äoge für Pfingsten und .Tri· 
oitabs. 24 S. kt. DM 2.<10; ab 10 J::xpl. 
DM 2.10 

Heft 6 Cborge811nge zu den kleinen Feeten 
24 S.lct. DM2.40; ab 10 Expl. DM 2.10 

Heft 7 Chorgesänge zu den Jahre .. und Ta· 
gesze•ten. ~ S. kt. DM 3.60; ab 10 
~I.DM3.20 

Sonderdruckreibe der widltigaten und geeig· 
netsten mehrstimmigen Sitte zum prak· 
tisdten Gebrauch. Die Auawahl zieht bewußt 
die schlidlten Kantional!lttcden kunstvollen 
Motettenb~rbcitungc~ •?•• aber aueh da1 
Chorlied w1rd benlcblebtlgt. 

~116 gefungtne ~ibdn>ort 
je Heft 2.40; ab 10 Expl. je 1.70; 

ab 25 Expl. je DM 1.45 

Sonderdrudereihe a-;eapJ>"I!a-Werke. Biaher 
ersehienen 25 Hefte a 16 Se•ten Umfang. D~n 
Chorleitern bietet die Reibe neue und ,re•z· 
volle Aufgaben, aber auch zum hAueheben 
Musizieren iet sie gedacht. 

Alle Sonderdrockroihen werden 
zwammenge1t6llt attl dem 

J)anbbud) ber beutfd)tn 
tt)angdif d)en Jtird)enmufif 

herausgegeben von KonradArneln, Christhard 
Mahrelibolz und Wilhelm Thomas unter Mit· 
arbeit von Carl Gerhardt. Bisher erad1ienen 
43 Lieferungen, wird laufend fortgeeettt. 

Vandenhoedt & Ruprecht, Göttingen 

ln 4 Bänden, bietet den 
Ch(Jren, "'a' sitt brauch en. 

NAGeLS 
MXNNERCHORSU<H 
htrouogtgobtn "on Htrbtt•t Wtittmtytr 

ist tin Griff in. eine noch un.­
orschlossent Fülle: 

38 Chöre i:ltr I)Orl\latnfd~<n 
Ztit, 28 Orfglnalltompontt• 
ontn btr Klatnl\ unb Ro• 
mantil\, 204 ztitgonötnfdlt 
Lltbflittt tu alttn uni) jün• 
g<rtn Volkoliti:ltrn uni) 
1\onurtantt Stüdlt, bo"on 
71 ganz ntu• Kompontionon 

NAGeLS 
MXNNER.CHORBU<H 

bekennt sith :wm gu ton A lttn 
und zum. guten Neuen . ..4 us 
derM6nnerthorbewtgungher­
awgewachsen, ist es für die 
ProJC.is bestimmt. Es über­
schreitet nidlt die gewohnte 
Leistungsfähigkeit der Chöre, 
i.Jt preiswert und z:u günsti­
gen Bedingungen erhältlich. 

Jti)or ßanb 1\ort. DM 4.50, Gand. DM 6.80 

Prospekte stehen kostenlos :ur Verfügung. 
Probtpart. u. Amitht11endungen auf Anford. 

Ni'\GELS VERLJ\G Ki'\SSEL 
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SAMMLUNG LEICHTER CHORMUSIK 
Herausgegeben von Adolf Strube 

3Die Wod)enlie~er 
0 gläubig Her:z: für zwei- und dreistimmigen Frauen- oder Kinderchor. 90 Tonsätze 
Komm, Gott Seitöpfer für drei- und vierstimmigen gemischten Chor. 8 5 Tonsätze 

Zweifarbtndrudc · DM 4.10 • Ganzleintn DM 6.20 • Prüfunesexemplatt der brosdl. Ausgabt zu DM 3.-
nur d.irekt vom Verbg 

Vorzüge der Wocbenlied. Chorhücber: 

1. Lelcn~e Ausführbarktlt, Bucbtung natürlimer Stimmgrenzen, lebencUee Stimmführung. 
2. Praknsme T extuntttlegung. die den Wemst lgesang mit der Gemeinde ermöglimr, kein Umblättern. 

AslteToMnsä
1 
~· voVn J

1
ohann Cru,er, Hans Leo Haßltr, Luk., Osiander, Michael Praetorius Johann Hermann 

metn, e mlor u plus. ' 
Neue Tonsiitte von Otti> Abel, Helmut Barbe, Hans Chemin·Petit Ermt Otto Görin Walter Hennl 

FA~mlnWKnnb, Friedrich Metzler, Johannes Petzold, Theophll Rotbenberg Adolf Strube \berhard WenzJ' 
ntz erner, Frledrlcn Zlvp. ' ' ' 

VERLAG CARL MERSEBURGER • BERLIN-DARMSTADT 

EINE G ANZE MUSIKBIBLIOTHEK 

ersettt das unentbehrUd'le praktlscbe Nacbsd'llagewerk für jeden Musikfreund 

Die Musik in Gesdlidlte und Gegenwart 
Die erste große deutsd'le Mu.slkenzyklopDdle ln lexlkalismer Form enthalt das ganze 
heutige Wissen Ober die Musik und Ihre Grenzgebiete .. Herausgegeben von Prof. Dr. 
Fr. Blume unter Mitarbeit von etwa 400 Fadigelehrten aus allen Gebieten der Musik• 

forschungdes in• und Auslandes 

Umfang: Etwa 8 Bände zu je 1000 Seiten in Lieferungen (J~hrllcb 6- 8). 
Zehn Lieferungen ergeben einen Band. Subsk riptionspreise: Für Jede 

Lieferung DM 8.75, fUr jeden Band (Ln.) DM 92.50(Halbleder) DM 98.50. 

Band I und II liegen vor 

AusfOhrlld'len kostenlosen Prospekt erhalten Sie durcb jedeguteBuch u.Musikhandlung 

BXRENREITER•VERLAG KASSEL UND BASEL 

NOT€NSCHREIBBtlCHL€IN 
.l)em 0eb!id)tn(6 DOn ßUbOif ~Od) Unb (einem 60I}nt l)aulflod)llt blt(e JWelte 3uflage bes , noten# 

fd)relbbüd)lelns• gewlbmet. -1Re~r btnn le gilt t8 l)eute btr 1)rrflad)ung unreres futturellen !.ebene 

entgegenJuwlrfen, i)as per(önlld)e Sormgt(talten JU f!lrbern unb tn unrerer yugenb neu JU erwed'en. 

1Ru(lf llllmmer ein Grtebnls ebenro bem 3usfül:lrenben wie bem Gmpfangenben, uni) nldlt mlnber mag 

etn mit .f.lebe ge(laltetes Jlotenblatt ober Jlotenbüd)leln gteld)wolll bem 3usfOI)renben wie bem ~e.. 

fd]enften etwas ~lelbenbes unb babtllnblolbuell <!Jt(laltenbes iU Dtrmltteln. l>as ~Qd]leln (oll 3n­

regung geben, grapl)lfd] fd]!inenotenformen i U entwld'eln unb aud! blenotenfd]rlfl wleber als grapl)lfdJe 

Sorm iU (el)en. (3ua bem 'Vorwort Don f'lermann ifapf iUt neuauflagt 1953) 

ifwelfarblger brud' auf 1J;ofa;~Otten 

<!lefiiJenfbanb (eingelegt ein 16,.(eltlges 

Obungsl)tfl mit totem .f.lnlenfyllem auf 

getöntem l)apler)1 gebunben ,l)1R 3.80 

bawu: nottnl)tfl, 24 e. (!tuerformat 

15X21 cm .Z>'llfl 1 .-

MOSELER VERU~G 

WOLf€ NB l1TT€ L 

Nagels Laute- und Gitarre-Archiv 
l• dilstr Rdht w4 dtJC FrtoNdDI 4/tsa rieluftlftJC HawiN<NlfMHitrvMode Uttrlllwr ,,..,..,, dre .... J ... Gno<JlagtJC dts 
LAxrm· JUUI Gitmrtljritls bU """' :Z.."'"'*"'IJ'Itl •Ir ••Ja01 Mtlodld•lll'M*"""' Bq!dtsllrze ZMM Volb/Jed, KIJJIO>IS, alre 

Tbu, M"'ilr llts &rotlt, da Kl•<~llr tued Ro-tllr lwbcgr. 

Robtrt Treml: Kanons %lllll Singen 11nd Spielen. Eln· 
zeln und chorism zu gebrau<bcn. Edition Nagel1097, 
DM 2.'10. ln Vorbereitung. 

Alpenliindis<be Volkstänze für eine Gitarre aesctzt 
von Fritz Engel. Edrrion Nagei!098, DM 2.10 

Alte MUJik für Blodcßöten und Laute. Hng. von Wal­
ther Pudellco. EcUtion Nagel 1108, DM 1.80. ln Vorb. 

}. S. Bach: Kleine Stüdte fUr tine und zwei Gitarten. 
Burbeilet von }osef Bad> er. Ed. Nagelllot, DM 3.20 

Altwiener Tänze für 2 Gitarren. Beorbt ltet und heraus• 
geg. von Josef Bamer. Ed. Nageluoo, DM 3.20.In Vorb. 

Franz Smubert: Menuette für Geige, Gitarre und 
Violoneeil (ad. lib.), bearbeitet und herausgegeben 
von }osef Bacher. Edition Nagel 1104, DM S.20 

Carl Maria von Weber: Divertimento fUr Gitarre und 
Hammerklavier, op. 38. Herausgegeben v. Josef Bad> er. 
Edition Nagelll02, DM 2.so 

Robcrt ScbumOlln: Stüdcc aus dem Allntm fiir cUclu· 
.. nd, op. 61. Für eine und %W<i GitaJren, bearbeitet 
und hng. von }osd Bamer. &1. Nagel 1103, DM 3.20 

Finnisclte VolksUtder (Suomalaisia kan•anlauluja) für 
Gesane und Gitme guetzt von Erwin Sdtallet. Ten­
Gbcrtraeune ins Deutsche von Gisela Tiedke. Edition 
Nagell099, DM 2.10 

Sineen und klingen. FröbUme alte Lieder und Tänze 
fUr 3 bis 4 Gitarren. Zur Einführung in das Gltarre­
splellm Gruppenunterricht bearbeitet und herausge· 
geben von Josef Bamer. Edition Nagel 1105, DM 4.20 

Aus dtm Baltismen Lautenbuch 1740. Leichte Spiel· 
stUcke für zwei Melodieinstrumente, Laute oder Klavier. 
Hrsg. v. Waltbcr Pudelko. Ed. Nagel 1107, DM 2.40 

l.nmitten der Nacht. Weihnachtliche Spielmusik für 
llloddlöte und Gitarre. Ausgewihlt und eingerichtet 
von }osef Bamer. Edition Nagel1106, DM 2.iO 

Die Reihe IVird fortgesetzt 

NAGELS VERLAG KASSEL 
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I 
WERKE DIE AUCH SIE INTERESSIEREN! 

Ambr o sius, Konzert in d-moll für drei Blod<ilöten und Zupf-
orchester, Partitur und Stimmen komplett . .. . . . ... DM 3.20 

Die einstimmigen Weisen des Lochamer Liederbuches, nach der 
Quelle bearbeitet und zum Singen und Spielen mit Begleitstimmen 
herausgegeben von Ernst Rohloft . . .... . ..... . . DM 6.50 

MUSIKTHEORETISCHE WERKE 

Reuter, Prakt. Harmonik des 20. Jahrhunderts, Halb!. 
Reute r, Praktisches Generalbaßspielen, brosch . . . . 
Reuter, Praktisches Partiturspielen, Halb!. ..... . 
Viecenz, Die Kunst des Kontrapunktierens, Halb!. 

Ferner die Reihe: MUSIK UND ZEIT 

DM 10.­
DM 4.­

DM 8.-

. DM 8.80 

Band I: Die sowjetische Musik im Aufstieg. Eine Sammlung von 
Aufsätzen, Pappband . . . ..... . . .. ... DM 8.50 

Band II: Um die Grundlagen der Musik, Diskussionsbei träge, 
Pappband ....... . . .. ........ . .. DM 4.50 

Band III: Schneerson, Musik im Dienste d. Reaktion, Pappb. DM 3.­

Band IV: Liwanowa, Die Kritikertätigkeit der russischen klassischen 
Komponisten, Pappband ....... . .. . .. DM 3.-

Weiter LAIENSPIELE 

(Werke von Goldoni, Ostrowski, Hans Sachs-Spiele usw.) 

Bitte verlangen Sie 
ko stenl ose Obers endung von Katalogen! 

MITTELDEUTSCHER VERLAG HALLE (SAALE) 
Lerchenfeldstraße 14 

ffitut mlocff{ötenmufit 

Her&ert BaumaHlt 
Tänzerische Inventionen für drei BlockBöten 

DM 2.~0 

Spielmusik in sieben Sätzen DM 1.80 

LiHde Hoffer 
Lieder und Tänze aus Spanien (fUnwei Blod<­
llöten) DM 1.80 

* 

Bach, ]oh. Clrr. 

Konzerte in 8 und Es dur filr Fagott und 

Orchestor (J. Wojciechowski) 

Gramr, ]oh . Gottlieb 
Konzert für Oboe, Streicher und Continuo 

(H. Töttcher) 

Sramitz, Kar/ 
Konzert filr Klatinette und Orchester Es dur 

(J. Wojciechowski) 

T elerHaltn, Georg Phi/. 
Concerto d mollfür Oboe, Streicher und Con· 

tinuo (H. Töttchor) 

Klavierauszüge, Partituren u. Stimmen Uefer­

bar. Weitere Ausgaben in Vorbereitung. 

* 
Wri/llrer-Schwickerath 

CHORÜBUNGEN 
Neuausgabe bis zur Gegenwart ergänzt von 

M. und R. Stephanie. 

Bitte fordern Sie unsere Kataloge! 

Mus i kverlage 

HANS SIKORSKI 

Harn b urg 13 

Der Hohnsteifter Kasper empfiehlt: 

Erzieherisdte Werte uHd praktische Anwelt· 
duHg. Mit vielen Zeidmungen inr Text u11d 
einem verllleiHerten HohnsteilteT Schnittmuster· 
bogen für Puppenkleider. roo S. DM 3.60 

EiHe überaus fröhlidre, aber sorgfältige u11d 
grilndliche Schule des Handpuppenspie/s, wie 
es schon in jede Farlrilie, Sdrulstube, Ge· 
meinde, in jedes jugendheim und auch schon 
in den Kindergarten Freude bringen und -
ganz ultauffä/lig - erziehen helfen kanH. 

Friedrich Arndt I Irmgard Wesemann 

mu~f für ~ol;fopfe 
Fröhliche MusikeH, wie sie die HohHsreiner 
Puppellspiele bei ilrres! Aufführuugen macke11. 
Filr a/lerlei InstrumeHte. Mit r o Photos. 

DM 3·-

$ute puppen· u. ed)attenfpielte,:te 
m<hitneH i• dtr voH Rudolf Mtrbt htrausgrgebtHeH Rei11t dtr 

BiireHrelter· LaltH s jJiele 

Bärenreiter~Verlag Kassel und Basel 

©Kasseler Musiktage e.V. 



In Neuauflage bezw. Wiederauflage sind erschienen: 

KLAV I ER 

Bach, I oh. Se b .• Arfa mit 30 Verlinderungen (die .Goldberg'sdlen Variationen') für 2 Klo• 
vlere bearbeitet von )osef Rbelnberger, revidiert von Max Reger. DM 10.-
R eIne ck e .. Notenbudl fOr kleine Leute' op. 107 . . . DM 4.-
Sp In dIe r •• Fröhlicher Ausritt' (Husaren ritt) op. 140 Nr.3 DM 2.-

Unstror Sammlung 0 rgo nu m hob•n wir eine Y. Reihe .KiooiermUJik" ongegli•dert. 
Billanglind trsdlitnen Workt von Bach, C.P. E., Clemtnti, Cromer, Du111k, 
H11mmel, TOrkund Wolf. In derZeilldlrift.Die Mwikforsdlung" sdlreibt Prnf. 
Dr. Willi Kahl über die Clementi-Sonaten ß .dur und C-dur: .Für den Unterridlt 
ltijlt sielt <Ws den oor ollem in ihren ersten Sät:en musikoli•dl bedeutsomen, •on 
H.Albredlt übrigens multerhaft heraussesebenen Sonoten mandlerlei Oewinn:iehen.' 

KAMMERMUSIK 

Ha yd n I I oc k I s c h , .KalsefiQuartett', op. 76 Nr. 3 . . . • . . . • . • . DM 4.­
S e I ff e rt, • Wir tre iben Hausmusik·. Album vorklassischer Meiste r für Schule und Haus. 

Partitur DM 3.-, Stimmsatz DM 2.40 
Unsere Sammlung 0 r g o n um e nthält ausgewählte Altere vokale und Instrumentale Melstefl 
werke. Sie umfaßt ln der lll. Reihe wertvo l lstes Musizlcrgut für Schule und Haus . 
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IN KORZE ERSCHEINT: 

H A NS JOACHIM MOSER 

Dlt Mufih lm frühtuangdlfchtn Ofterreich 
Ditscs Buch bittet viel.,, deum Qutllcn durch den Krieg untört oder weniprens bis auf 
weiteres nicht <uglngUcb sind. Mit seinem musilchistomcbtn und %Ugldcb volkskundlich· 
konfessiorugtscbicbtlicbm Anliegcn bthandelt es ein fast völliges Ntuland dtr Fonchuna. 
Aos dM MAlt: ZtUIIIttr Kmls V. ••d Fudi•""Js I. (rpo-t564) I Zeltaha MaJtiJHIIwu Il., 
R•ti<ll{s 11. IUid dtsiCAIJm M•ttlrtas (tf6~-r6t9) J Vo• Fadi•a•d ll. bis ZIIT .A•strtli>o•l dtt S.lz­
biO'ftr Ptottsta•tm (t6ro-tnJ) I Sdr J"" Toluaxudilct jostp~s/1. (r7$1) 

IN HERSTELLUNG FERNER: 

Dlt Mufih im alten unO ntutn Europa 
Eine Schriftenreihe herausgegeben von Waltet Wlora 

Der Titel dieser Reihe Ist nicht als äußerliches Etikett gemeint; sie will nicht ein Vielerltl 
konventionoller Beiträge zur Musikgeschichte unter ein zeitgemäßes Schlogworr stellen, son· 
dcm Themen angreifen, die mit den Grundfragen der Krise und Erneuerung Europas zusnmmen­
h5ngen. Sie soll versuchen, mit wluenschalilicber Objektivität Aufgaben zu lösen, die fUr die 
Erneuerung der musikalischen Praxis und Lebre wesendleb sind. Sie soll die Zusammenhänge 
und Spannungen zwischen Osten und Westen, Norden und Süden, dem weittr<n Europa und 
dem engeren Abend.lande untersuchen. Damit unterstellt sie sieb einer Verantwortung, die in 
ermrLinle du deurscben Fonchung :ufällt:alsKonsequell% aus dtrneuen tragischen Spaltung 
und Greoulaae Deutlchlands. 

JOHAN N PHILI P P HIN NENTHAL-VERLAG KASSEL 

Pet~en 
ALTER KAM MERM USI K 
Herausgegeben von Arnold Sehering 

Corelli, Weihnad>tskonurt. Partitur DM 4.80, Kla­
•ier-Stinune DM J.so. Srreicb-Stimmtn je DM -.7S 

Cortlli, Concerto gr0$$0 c-moll. Parti~ur DM 1.10 
Klavier-Sr. DM J.8o. Strelcb·Stimmtn Jt DM -.7s 

Mmfredinl, Weihnachtskonnrt. Partitur DM 3.60, 
KJavier-St. DM 1.80, Streich·Stimmcn je DM -.90 

Torelli. Wtihnachtskonurt. Partitur DM 3.60, Kla· 
vier-Stimmen DM 1.20, Streich-Stimmen je DM -.90 

Händel, Weihnacbtspastorale. Partitur DM 2.40. Klo· 
vie.r-Stinunen DM 1.20, Srreich-Stimmen je DM -.So 

Valentini, Weihnachtspastorale. Partitur DM 1.80, 
Streich-Stimmen je DM -.so 

Tartini, Sinfonia Pastorale. Partitur DM ~.so, Klavi<r· 
St. DM 2.40, Violine! DM 1. so, Streich-St. je DM 1.20 

Locatelli, Concerto grosso f-moll. Partitur DM 4.80, 
Klavier-Stimmen DM 2.40. Streidl·Stimmen je DM 1.20 

Locatelli, Trouersinfonic. Partitur DM 3.60, Klavier• 
Stimmen DM 1.80, Streich-Stimmen je DM 1.20 

Scarlatti, Concerto grosso f-moll. Partitur DM 3.60, 
Klavier-Sr. DM 1.20, Streich-Stimmcn je DM - .90 

Händel, Koourt F-Dur. Partitur DM 3.60, Klavler·St. 
DM 1.80, Sreid>· und Bliserstimmen je DM -.1S 

Händel Festliebt Ouvertürc. Partitur DM 3.60, Kla· 
vier·S~men DM J.so, Smicb-Stimmen je DM -.90 

Hindei Mirtlllo-Suite. Partitur DM 4.80. Klavicr· 
Stimmt~ DM 2.10, Violine 1/11 je DM l.SO, Streich· 
und Bläser>timmen je DM 1.20 
Torelli, Sinfonia "'moll. Partitur DM 3.60, Klavier­
Stimmen DM J.so, Strcich • Stimmtn jt DM -.7S 

T tltmann, L Suitt a-moll. Partitur DM 1.80, Klavitr· 
Snmmen DM 2.40, Stimmen je DM t.JO 

Telemann, D. Suite g·moll. Partirur DM 4.10, Klavier· 
Stinunen DM 2.40, Stimmen je DM 1.20 

Hasse, Eruisteo. Partitur DM 3.-. Klavirr·Stimmcn 
DM 1.80. Stinunen je DM -.90 

Hassler, Zwei lntradtn .• Partitur DM 1.80, Stimmtn 
je DM-so 
Frank, Zwei Intraden. Partitur DM 1.80. Stirnmon je 
DM - .so 
Rosenmüller, Suite c-moll. Partitur DM 3.60. Klavicr· 
Stimmen DM 1.20, Stimmen je -.7S 

Krieger, Suite F-Dur. Partitur DM 3.-. Stimmen je 
DM - .7S 
Corelli, Pastorale aus dem Weihnachukonzert. FUr 
VioÜM und Klavier . . . . . . . . DM 2.-

Francl<, Zwanzig gelstlid>e Lieder. F~r eine Singstimme 
mit Klavier-od. Orgelbegl.(Riedel/Diltberner) DM MO 

Schütz, Zehn Gcistliche Duette.Bearb. v. )ob. Dittbcrner 
Gesangund Klavier DM s.so.Stltmnenpartitur DM2.SO 

C.F.KAHNT · LINDAll 
(BODENSEE) ·HOFSTATT 8 

HANSSCHNOOR 

Gefdlidlte Oer Mufil\ 
1. -8. Ttd. co. 700 Seiun, do:u 48 Bildwfoln und 
oielo Zeidlnunsen. Prei1 Otutzloinon 19.8() DM 

A1a modern geachulter Historiker und zugleich 
leidenscbaftlicber Kunotenthusiast beginnt der 
Verfasaer den Gang durch die Musil<geachicbte 
mit Betrachtungen llbtr die Notwendigkeit mu· 
eikwiueoecbaftJicber Forschung und ihre ewig 
gllltigen Crundelemente, über Wesen und Ge­
otalt der Klangwerkzeuge und die Frühtorrneo 
der Weltmusikkulturen. Dann paßtsieb Sdmoor 
in geecbmeidiger Sprache den feinsten Entwick­
luogegAngen der Historie an und we iß zugleich 
dasDynamische jäher Entwicklungswenden dra­
matisch sinnfällig zu machen. Je mehr sich die 
Betrachtung der Gegenwart nähert, desto mehr 
fl ießen I<ünetJerpsychologie und Geniedeutung 
in die lebendige Schilderung d er Ha .. ptepodlen. 
Nach den in sid1 abgeschlossenen Biographien 
unserer großen Meister gibt der Verfasser auch 
eine Interpretation der neuesten Erscheinungen 
der Tonkunst. 

Im einzelnen machen zablloee Daten über be­
deutende Muaiker der Vergangenheit und Gegen­
wartd.iesellfusikgeschichteaucb lexikalisch wert­
voll. Konzertbeeud1er und Opernfreunde finden 
neben werkkritischer Stellungnahme (mit Nach­
weisen von Neuausgaben !lterer Musik)ausfnhr­
licbe dramaturgiscbe Betrachtungen über Opern 
von Hindel, Gludc undMozart;überWebtrund 
Wagner bia ~u Strauß, Plitzner, Puccini und den 
Vertretern der Moderne in allen Spielarten. 

Dem Text ist auf Kunstdrudetafeln ein reichbal­
tigee, eeltenes Bildmaterial beigegeben: Viele 
Noteobeiepiele, kulturgeecbicbtlich wichtige 
Zeugniue, MWiikerhandscbriften, Land~en, 
die die Entwicklungegänge von der Yorgescbrchte 
bis zum Barock veranschaulichen, l08trumeoten· 
gescbichtlid1eo u. a. 

So iet u.11o eine MWiikgeechichte geschenkt wor· 
deo, die, aus der Lebensfülle und den Bedürf· 
niesen der Gegenwart ocböpteod,dem tielenBB· 
dmogebedilrfnie des heutigen Musikfreundes wie 
den auseinanderstrebendeo Wünschen weiterer 
Kr·eioe gleicherweisegerecht wird. Ein Standard· 
werk für den Musikstu.detlten, den Rundfunk·, 
Kontert- und Operuhörer, nicht zuletd ein Leee­
u.lld Lernbuch für die Jugend. 

C. BERTELSMANN VERLAG 
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€IN€ OB€RR~SCHUNG 
fOR MUSIKfR€UND€ 

Dtr neue Jal)rmtHtr filr MunMuuni)e. Mit 
tlntm farbigen Tlttlblatt uni) 27, ttlle farbigen 
Blöttnn l)trauogeg. oon Karl VOtterle. DM 4.20 

€fn Ctfdjenll, Dae une in td)ttr WtHt mit Dtntn 
otrbinl)en kann, i)ft mit une mulizftrtn uni) mit 
i)enrn mir IJOrtni) bft unoergllnglid)en Werkt 
unltrer gro~en MeUur auf une mirllen laffen. 

.Dit l)eroorragenDt RtproDulltian btr 28 Blätter 
lll~t . Mulica• zu tlntm mertoolltn Sd)mudlllßdl 
fOr bae Mulik• unb Ärbtitezimmer merbtn. €in 
BilD mit bae farbige Dedlblatt mit btn btel muli• 
zletenbtn ftauen, oon tintm unbekannten Nie• 
bttlönber, ilt nid)t nur mufillalUd)te Motio, Ion• 
btrn ld)tint ltlblt Klang zu mtrbtn, mie btt in 
grbömpfttt farbiglieft reprabuzitrtt joponild)t 
Holzld)nitt, btr nngtnbe Knabe oon frone Hole 
obtt bit zarte Ztld)nung Caepat Dooib fritb• 
rid)o oom • Traum beo Söngero• bis zum mun• 
betbat ftitblid)en Äuebtudl, bet oon btr Taten• 
maelle Carl Matia o. Webers auegrl)t. .Mufica 
1954" erfteut, btglOdlt uni) ilt in ltlntt Vttlnntr­
lid)ung oon bltlbtnbem Wert, mtnn bieree ober 
jtneo btlonbero anlpred)enbt Bllb einen €l)rtn• 
plof) ale btltönbigtr Wanbld)mudl gtfunben l)at. • 

Dr. Betnb MOllmann 

BÄREN R€1T€R ·V€RU~G 

KÄSSEL UND BÄS€ l 

EIN MINNELIEDER-BUCH 

Ftir Chöre, Sing- und Musik­
kreise, gestaltet v. Hans Kulla 

Herausgegeben in der Reihe 
. Aitenberger Singewerk • 

ISOverschiedene Sätze, Kanons und 
Weisen zu Minneliedern aus allen 
Jahrhunderten und der Neuzeit, für 
gleiche Stimmen oder gern. Chöre. 

Eine umfassende Sammlung von 
Liebesliedern aus allen Zeiten mit 
einer Fülle schönster Texte für alle 
festlichen Gelegenheiten, vor allem 
zu Verlöbnis und Hochzeit, für alle 
Singabende, festlichen Singstunden. 
Eine große Auswahl bester Kompo­
sitionen vom Kanon bis zur poly­
phonen Mehrstimmigkeit. Von den 
Altmeistern des mehrstimmigen Sat­
zes bis zu den Komponisten der 
Neuzeit sind hier weltliche und 
geistliche Liebeslieder in einem 
Werk gesammelt, das bisher im Um­
fang undWertkeinen Vorgänger hat. 

240 Seiten, Format 1 s x 21 cm, 
kartoniert oder in Leinen ge­
bunden. Preis: Kart. DM 7.80, 

Ganzleinen DM 10.80. 

C_HR ISTOPHORUS - VE RLAG 
HERDER GMBH. 

FREIBURG IM BREISGAU 

SPi!tmflttb-Saiten 

Für alle Streichinstrumente 

SEIT 1798 

Saiten für Gamben, Viola d'amore, 

Fiedeln und alle übrigen antiken 

Instrumente in bester Qualität. 

EUDOXA-SAITEN für höchste 

Ansprüche sind mit Stärkebezeich­

nung versehen. Jedes Instrument 

erhält sicher die optimale Besaitung. 

CHROMSTAHLSAITEN für 

alle Instrumente. Sie ergeben für 

Kontrabaß überragende Resultate. 
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